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Die  1n\llbalilähia  HühnerlaI.
Von Architekt Professor ehr. Mus el, Mainz

Die ausbaufähige HühneJ:'fal'm. - Sc J1 a ubi! d der G eSII m taniage. _ Das .Wohnhaus mit SlaHanbau liegt an der Slraße und dahmter ist oaeh cinl.:m
kleinen Gemüsegarten ,he Huhnerfa!'ffi \.orgesehel!. H0hnel.haus Itnd Aus1auf sind in einzelne Abtellungel! unterteilt (3 Zeichnungen \"on Fror. Muse], !\rainz)

Die Anlage eil1er HÜhnerfarm kommt \\"C';.;en der Iliedrigercn Ge­
lündekosten und wegCn dcr besseren Möglichkeit,  eKebenenfalls
eine Envei1erüt1z \"ornehmen zu könncn, aUf am Rande einer Ort­
sc!mit Odi:f Sfedlunl{ in fra e. Außerdem muß eIie Landzulage so
(,!,roß sem, daß r,ebcn der Hiihi1erzucht fast aite Erfordernisse fHr
(lei! Lebensunterhalt der Lnni!ie selbst gezo.t>;en werden hinnen
oder daß \'ieJle eht noch eitl Teil der Bodenerzeu;rr!sse \"erkau!t
oder ausgetauscht \vcrdeu ]<<lnrL
Das \V 0 h II 11 alls steht 1111 vorlie.\.'.enden Elltwuri alt der Srraße:
es könnte aber auch, \veU::J d:e örtlichen Verhaltnisse es bedin.o':en,
mehr oder \v'enig,er in ,das GrundstÜck IÜtleingcrückt werden, ohne
dJß cle Gesamtanordnung zu ändefll wäre. Den Hat1ptzugang ZUlU
\VoliIthallS erreicht m81l iiber den kleinen Hof. VO!! dem ausreichend
großen Fl1l)', in dem dIe Trel)Pe nach ,dem Obergeschoß liegt, ge
langt nlan in die gerätlmige \:\,Tohnktiche und in die heiden Schlai
ZinImer sowie iu elllen für vie!e Zwecke erforderlichen vVirt
schaftsrJUI1L Hier !ieg-t auch, zwar abseits, aber immer trockenetl
rl\l\e  errei hbar, an der Stal!\vand dcr Ahort. Vom \ rlrtschafts

Die ausbaufähig>! Hühnerfarm. - Schaubild des Wohnhauses mItStallanbau
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Die au,>baüfähige Hühnerfarm. - Grundriß der Gesamtanjage

raum iÜhn der Nebenau .'£ang nach dem Garten, dem Stall und der
IfLihnerliHm. Im Obergeschoß des Wohnhauses liegen noch -ein
großes Schlafzimmer und ein Vorratsrat1m, der nötigeniaJIs auch
l10ch als ZImmer ausgebaut werden konnte.
Das H ü h n e rh aus. das immer in tiolzbaü\yeise errichtet \verden
wIrd, ist nach Norden und Westen hin vöJlig- abgeschlossen. Di.e
großen fenster Jassen vIel SLidsonne in den nur 534 m beTen Raum
ein, an dessen RÜckwand die Leiterngestel'!e jür die liuhner stehen.
Au den kurzen Seiten wänden sind die FaI!nester an ebracht und
auf dem jre en Platz in der Mitte der 6 !TI breiten Abteilu/JgeC1 fÜr je
100 bis 125 Hühner stehen je z\vei selbsttälL e Fllttergestelle. In
der Trennwand von je zwei Abteilungen ist am Fuße des Leiter­
gerD.stes ein großes Entlüitun.gsrohr angeordnet. Die AusscJJ1J!pf­

öiirJUngen durch die VorderwaHd ZiHn Auslauf liec;err paarweise an
den Trennwänden nebeneinander. Der Zugang zum li!lhnerhaus
erfoLgt durch eine in der Rau;-necke liegende Tür in der Giebel­
wand. Bei einer Et\veltenmg der farm wird dle Reihe der einzelnen
Abteilungen fortgesetzt. Die Ausläufe erhalien hohe Dra1rtumzäL!i1un .
für die Ausführung des \Vohnhauses ist Ziegelbauweise vorge­
schlagen. Der helle \Yandplltz ergibt immer einen schonen Gegen­
satz zu dem dunklen Ziegeldach und den iarbi;;en fensterläden. Bei
halber Unterkellerung  ind 340 cbm umbaut so daß sich rund
5000 RM Baukosten ergehen. [Herzu kommen fÜr den liiihnerstall
in liolzbauweise 1375 RM (Erfahrungswert Wr ein Huhn etwa
5.50 RM) lind 325 Rl\l für die Auslaulumzäunung. Ohne GnmdstÜck
betragen {!cmnaeh die Gesamtbaukosten 6700 RM. Nn.

j flWulmil!!l!I1  ij  i!4IIßI!!!(!'j1!l111 II!!!OUl!!iflßl!m1,e!M lIuld H lI!!saflsdl.V!Jßkell\1l.   "     ,   ,­
DIe Ausli1hrung: der leclwlschen Einrichtungen im Hause eriolgt durch
nrschiedene, meist getrennt arbeitende Unternehmer und Hand­
werker. Dementsprechend wurden in der Vergangenheit die Zu­
Jeitl1ngen fur Gas, Wasser, Elektrizität und fernspreeher sowie die
Ableitungen für Schmutzwasser und Regenwasscr durch yerschie­
dene Versorgungs betriebe und öiientliche VerwaltU!Igen unabhängig
voneinander ausgeWhrt. Abgesehen von den Unzuträglichkeiten bei
der Ausführung der Arbeiten selbst führt diese planlose Neben­
einanderarbeit häufig zu technischen fehlern oder NachteiIer: fÜr
den 1iausbesitzer 'und Benutzer. Um die Möglichkeit einer zusam­
menfassenden Planung für die Ausführung von Hal1sansch!ußleitun­
g-en und Iiausanschlußkel1ern zu prUien, fuhrt die fachstelle Haus

-­
technik beim Verein Deutscher Ingenie:!re mit Unterstützung der
Stiftung zur Förderung von Bauforschungen in der Yersuchssiedlung
Berlin-Iiaselhorst Untersuchungen durch. Au! Grund der Ergebnisse
dieser L-ntersuchun en \vurden RiehtlinieJ1 die die Zu­
stimmung aller beteiligten Fachkreise fanden. Diese sl,nd
in Form eines Merkblattes niedergelegt worden. Das _Merkb!att ist
1935 im Beuth.Yerlag, Berlin, erschienen. Es ist beabsichtigt, dal1in
zu wirken, daß bei neuen Bauten die ßaugcnchmiguIl[ nur dann
erteilt wird, wenn die im Merkblatt niedergelegten Richtlinien be­
fOlgt sFnd. f'emer ist nach Ablaui einer längeren Bewährungszeit
die Aufnahme der Richtlinien iIl die bautechnische Norl1mng vOrge­schlagen worden. YDI.
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Die Benutzun  oft noch LLngeeigneter Räume für die Unterbringung
der Jugend unseres Führers bei ihrel1 Zusammenkünften macht den
Bau solcher Heime immer dringender. .leder Ort müßte seine vor­
nehmste Aufgabe darin erblicken, den Bau eines uder bei ent
sprechender GröBe mehrcrer tlJ-Iieime zu ermö:sJfchen. Es seien
j,jer die Jiergabe \"on Darlehen oder Gelände durch die Gemeinden
in erster Linie en\'ahnt.
Der Architekt \vil! mit seinem "Entwurf iLir ein solches HitlerJugend­
hdm nur hinweisend .wirken, denn in jedem Ort werdeJl die Ver­
hältnisse, unter denen das :Heim entsteht, anders lieg-en, wodurch
lewcf]s ein anderer Bauplan hcdin:n ist. Sache des mit der Planung
beauftm:;;ten Architekten ist es aber, einen in jeder Beziehung aUen
Anforderungen gerecht werdenden Ent\....urf zu entwickeJn. \\:ic
2.ufangs erwähnt, mÜssen die erforderlichen Mitte1 durch Opfer­
bereitschaft deutscher Volksgenossen aufgebracht werden und des­
halb muß der f:ntwurf in erster Linie Bescheidenheit ausdrÜcken.
Jeder nIcht z\Veckmaßi;;>: verwendete Kubikmeter umbauten Raumes
kostet ebensoviel Geld wie jeder andere und muß deshalb streng
\'ermieden \verdeIJ.
Der vorJjegende Entwurf bringt alle wichtigen und erforderlichen
R.äume unter Dach und t'aeh. Das Gebäude besteht aus einem
L r nter!2:eschoß, we1cl;es höher als sonst Üblich aus de:n .Erdreich
herau;\vächst, um jen Raumen das nöÜ e Tageslicht zu geben, delTi
Erdgeschoß mIt vorgelagerter Terrasse, die gegebenenfalls zu 'frei­
übungen verwendet \verden kanJl, tmd einem ausgebauten Daeh­
g-eschoß mit Sehlafräumen. Das hohe Daeh steht in einern g-men
Verhältnis zn dem nnteren Ba!lkörpcr.
Im U n t e r   e s c h 0 ß sind ein tieizkeUer mit KoksrautJ1, die \Virt­
schaitskellerräume. e[n Brausen- und \Vaschraum sowie eine kleine
Kantine mit Neb nraum und AufenthaItsra,un untergebracht. Die
Kantine ist eirnna] durch eInen besonderen Zugang V,lli außen zu­
gänglich, ebenso der ticizkelIer. und diese sind wciter durch eine
: ebentreppe mit dem Erdgescrroß verbunde!!. Die Iiaupttreppen­
mlage führt außerdem bis zum Ul1tcr:;;esl..:hüß

!f,;
'" ;t:--____.
1

\Ion Architekt Erich S p i n die r. Dober-Pause

Das Erd", e s c h 0 ß umfaßt -die tIauptaufenthaHs- und Küchell
räume. Der Speisesaal kann allßerhalb der Mahlzeiten als Gemein­
chaftsraum benutzt werden, während der zweite Krößere Raum al,
Vortrag-s- lind Lesesaal dient. Zwischen bei den Räumen ist ein
Jaubenartiger Vorraum als zweiter Zugang (Notausgang) angeord!1et.
Dieser l\aum, yon dem aus die Terrasse zugänglich ist, ist so groß,
daß bequem noch Sftz.;elegenhciten untergebracht werden können.
Eine kleine BÜcherei greuzt direkt an den LesesaaL Das führer­
zimmer, das gleichzeitig Schreibraum ist. lind die Aborte liegen am
Hauptgang. Der andere Teil des Erdgeschosses bic t -die Küche
mit dem Anrichteraum. Beide sind gesondert von außen durch
einen Nebeneingang eneichbar. Am Haupteingang liegen dann noch
eJn kleiner "Windfang- mit GäsiekJosett und die Treppe zum Dad­
geschoß. Vorgelagert ist dem Erdgeschoß eine durch breite Zu­
gangstreppen erreichbare Terrasse, die nicht mlr zum Sitzen an]
Abend einlädt. sondern auch für die Morgengymnastik verwendet
\v-erden kann.

Im D ach g e s eh 0 ß liegen 2 Schlaisäle und einige verfügbare
\Vohn- und Schlafstubeu für das Personal. Ern ,l(rößerer Bodenraum,
der auch durch eitle Treppe zugänglich ist, befindet sich im
Spit7boden.

Als Ball p 1 atz kartunt eine möglichst am \Vald gelegene Wiese
am Rande oder in der Nähe des Ortes in frage. Von Wichtigkeit
ist auch das VorhandenseiIl eines befestigten Zufahrtsweges. 'falls
Kanalleitungen nicht vorhanden sind. ist eine Kläranlage mit Ver­
sickerungsdrainage \"orzr.:sehcl1. \väl1rend die VerSor';Lmg mit \Vasser
durch eine Tiefbrunnenanlage mit Saug- und Druckleitung herge
stellt werden kann. Die bebaute fläche betrtigt rund 310 'Im und
der umbaute Raum 2670 cbm. Bei einem Knbikmeterpreis VOll
26 [{M, 1200 RM Kosten für das BauJ;claI1de und 4380 Rl\l iiir
ebenanlagen und Sonstiges ergeben sich 75000 RM Oesamt­
baukosten.

Entwurf für ein HitIerjug nd-Heim. - Schaubild

­
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Wir müsse.n uns in unserem Klima nun einma1 damil abfinGen, daß
wälJrelId eines großen Teiles des Jahres geheizt werden muß, um
einen Ausgleich für die niedrigen Außentenlperatllren Zl\ schafftn.
Der 'ungehe1.lre AufSChwung der Technik in unserem Zcitalter ist
auch dem Gebiet der 1ielzun  zugute g.ekommen. Auf jede mö,;;­
helle Weise hat man die Erwärml111g der Räume zu vervollkommnen
yersueht, uttl den Bewohnern imnwr 'größere AlIllehml!chke;len zu
bieten. So .sind Jetä schon elektrische Heiztapeten hergestel1t
word,en, in .denen elektrische Widerstandsdrähte eingebaut sind und
die einen eigcl1tJichen Heizkörpcr ganz liberHiissig machr.n. Rein
tecJmisch ist also ,eine außerordentliche Hohe im lieizungs\Vcsen er­
feicJIt wOl'dcn; damIt aIJein darf mal) sich bei der Beurtei1ung der
frage aber nicht begnügen. \NichÜger fast als die technhche Sei:e
i.'>t die wirtschaftliche, lind <la stellt sich heralls, daß mit der zu­
1!ehmenden technischen Vervollkommnung auch g-anz weser,Hich die
Imanziellen Lasten fhr den Be.:;itzer ansteigen. Die Kosten jür di[;
Herstellung und fiir den Betrieb sind für einen große:1 Teil de,
Bevölkerung nicht tragbar. Die hölleretl J-IersteIluns:sk0st<.:n sin6
einmaJig tlltd wären eher zu vcrschmerzen als die in jeder ffe,z­
periode wiederkehrenden Betriebskosten, die die Kosten der Lebclls­
haltung oft über Gebühr belasten. Eine in diesem Sinne zeitgemäße
lieiztlIig- muH also vor a 1cm in den Jaufenden Betriehskosle;1, Öl\.:
aber auch in der lierstellung preiswert sein; trotzdem mu  sie a1J=
Anfordemngeu aJI eine gesunde, praktische und auch kUnstlerfsc:h
schöne Heizung erfÜllen.

FÜr ,die Beheizung von kleinen Räumen. WOhnungen US\\,-. wäre Ja
der ,eig.eme Oien zu nennen, dcr sich ans einem frOher Olt rO:1 o en
herab angese}lenen BeizmitteJ zu einer techlIisch und ?es.:.hmacklic!1

gleich beachtlichen liöhe entwickelt ]lat. Entsprechend de_  Vcr­
schiedenartjgkeit der zur Verwendung kommenden Brennstone, der
Betriebsweise, der beheizten -Räume USW., ist auch dIe Zahl de
Kon truktioneIl in eisernen Oefen recht .groß. Am hckatlnteSte,1
sind die bei den großen Gruppen der Oefen amerikanischen und

derjenigen irischen Systems. .
Die A m,c r i k a j] ,C r - 0 e f e n (Aboj]dl!tl  1) nach dem L r­

sprungsland der ersten Konstruktion clies r Art gc1tan t. ---:- sir;  a:! ­
1;esproche1tc Dauerbrenner, die vom Iierbst bis zum fru!mhr .cliJrc.h­
RehalteI! werden können. Als Brennstoff kommt nur _-\1i razII­
Nußkohle in Frage. andere Brennstoffe sind iIliolge ihrer Ch ;11:SCl;ell

Zusammensetzung nicht 'geeignet. ln einem beso!1dere.11 .eisc.mfiil1schacht werden beim Amerikaner-Oien die Kollie!! \1,1(; in el>le,!
;ylagaziu aufgespeichert, allS dem sie selbsrtätig in c:inen dtrm;;:er
befindlichen Korbrost zur Verbrellnung r1ac]ltutschen.
Allders sieht der Ir i s ehe 0 f e n aus (Abbildung 21, der seine l

a!I1elJ daher erhalten hat, daß die ersten Oeien dieser .s.au3.rt . , 1
Irland hergesteIIt wurden. Er ist gekennzeichnet_durch ewz .-'UJ. ­

J!1CJ.uerung mit Charnottesteinen, mit denen der ."erb.r ennt!1lgsr: l
ausr.-eklekict ist. In ,diesem VerbrentlUngsrailrn wird d!(;: KoJlle .'-'\
glej lIzeitig eingefhJIt und wird dort gespeichert. Auch der 1:,!:SCI1

Ofen ist für Daucrbrand ,geeignet, vorausgesetzt,  aß er 111 l:    lj ::
Jeichter Qualität zur Verwendung kommt. Man kann 1 d::1 _ 1 er-.
Oien bei richtjger Bedienung ta.ge- und auch \;;OChel:' I'.:> l1ll1_ nt e
brocben in Betrieb halteu. Die AusfÜhrullgsfonneil : ndse ;i \  ell
]rischel1 Oefen a'ls J.en am meisten benllt terl M. dell LI, undÖrell
gestaltig. Man ken.nt sie als g'ußeiserne 'lJerkal!t?'  \   e tcr I'ndmit Stahlblechmantel und als Kochkachel-Oefen mit, u.:> .

WJJi den abziehenden Verbrennum;sgasen umflossener Wiinneröhre,
in der und \Nasser gekocht und wann gehalten werden
kÜnn(;JJ. weitere. in eIetl Jetztcn Jahren sehr bevorzugte
Bauart .<..te1l0n die Irischen Oeien mit verlängerten Rauchgaszügen,
die "Stu:rzZllgöfen" dar. in denen die Abgase zur trhö]mng
der \-Värmeausnutzun.>:: durch besorldere KanaJc im Ofel1körper
geleItei werden. Als BreJln tofi kann kile der gebräuch1ichea
SOrten Im Irischen Ofen verwandt werden: Anthrazit-Eiiormbriketts.
Ste;nk(;hle. Koks, Braunkühlenbrikerts, auch Holz und Tori. Fur
einzelne BrennstoiIe wie Keks Braunkohleubriketts und t1oJz, hat
man Sonderbauartei; gc.'>chatfel;, die vornehmlich fUr den betref­
fenden Brennstoif konstruiert sind und dic zweckmäßig dort mtf­
g-esteHt werden, wo man ausschließlich einen der erwähnten BreJ!!1­
stoife verwenden will. Die "A]le 'brenner" sind cine KOJl­
truktio!l nach dem Grundgedanken des Irischen Ofens, bei der aber
mö dich t a]]e üblrehcn Brennstoffe in gleich Weise \'erieuert
\';erden können.  ebell den beschriebenen gibt es ver­
s-;::hiedentJich noch andere be\vährte Auslührung-en Qef IJnnen.
kOilstruktion.

L"eJcr die Anpass.ung des technischen Teiles an dic besondere!! Er­
fo:-dcrnisse hat man aber nicht die gesr.;hmackvolJe Ausbildung d s
Ofenaußeren vergessen. Sie darf heim eiserne!! Ofen nicht ver­

Abbildung 1 abbildung 2
(Zwei Zeichnungen von Scheumann, KasseJ)

r.2.chlässitt werden. de1l!! er steht in dem Zimmcr des BemdzeJ s

ni.::!n anders als irgendein MöbelstÜck, und er :ntlß daher. auch
kÜnstleriscb befriedl.i!:en. I?ef gÜnstige Ei druck wird noc l.. \\'esent­
l;d; Gur..:h i"rbi!;e EtriailIierung der gußeiscrne!!  fenob nlache g:_
heben dur\:h die der leuchtend bunte Schmelz efZ1elt wII1d, de::  Ir
,'1 c"'l siertetl Kacheln lkben. Jeder Ofen ist neben der. naturhch
ei;wertere!l Ausflihrung in schwarz 5rapllitiertem Guße1sen auch

mit dieser majolika-emaillierten Oberflache zu ha e .J1 e u man n.

l id11i1111 11!!'lfili1t;$$'ä'j  d!M d1 1 !!I!..!!!1$fili"l !!I! ß(\jJ rJ

II  1!II1!/ijjIi'I dlflmlt1!! l!j)i!l1\!i1W ' W!!!WI!$Ii1$aIf1M !I' KreissleueramlSleiler Dr. Hans M Ü tll li n g " _Ein IJberblick über die Rechtsiage von _     " . " ' ' " =
=== _ . T. \__ 17. l. 27 tRüB!. I S. 43) zur Erlä\1 E'ri!l1g bCraiJZUZlellt'n. DanachB t . bssbtten auch B:ltians- Bernebsst'"ttte
Bel der Gewerbesteller "ellen llIs e ne"b '''hreitell, D.r lIaoh gill dic Ball,'HISiIiltrllag Scl:on m hr'aIs 12 Monate liiuft,
fÜhrungen, die  ie DlIue\ VOll 12 MOI     :  :'  11. F, ü, Ges, \", 1.  \ e::1I \   1II !tei B'lIbegillll al1Z111leh1l1ell Ist, daß die BOlIdaller

;mI2W :t ltG ,e r 4   :i   A:' ;ll:lIellell vo"c:'riltd: \"e  ;;  it ,i :; ? 12 Monate iiberschrciten ,,"ird: 'ergibt, dieVOn weIchem ZicitpulIkt .a'b BaI1al1 f hr :.I e!l' 'u Ie  e1telI ];:1ben. ist 3. oder \\-enn sich der
12 MOlJatcn Übefschreiten, als Be fle  s  <\A; l   d . Zer!egt))1g's\ O. B,h!daher 1211 FiuanZallSg1.Ges. in Verb. lU1t::; . .



Zur Behebung dennoch auftretender Zweifel ist darauf hinzuweisen,
daß nach ständiger Rechtsprechung des Pr. OVG. die Zeitbcstirn­
mung von über zwölf Moaalen aüf ,die ,einic1nc BauausHihrung und
nicht etwa aÜf Llie Gesamtheit verschiedener Ball<ll1sführungen, VOll
denen die einzelne leinen kurze ren Zeitraum als 12 Monate urnfaßt,
bezogen werden kann (E.OVG, i. RuPrVBL Gd. 51 S. 62), Der
Sinn ,jieser richterlichen Auslegung tIer Abgrcm:nngsvorschrjft n ist,
gerade einzelne Bauausfiihruf!geu, die die Dauer von 12 Monlten
überschreiten und dite. an sich 'JÜcht den Beg-riff der Betriebsstätte
erfiiI1en würden, einer Betriebsstätte gleichzustellen CE. OVG. i.
RuPrVB1. B:L 49 S. 3]9). Daruber hinatls ist festgesteIlt wordon,
,jaß auch mehrere auf vcrschie'<lencn Aufträgen beruhende BaualIs­
hHInmgen ,unter Umstanden eine emheitliche GesamtausfulirLlJlg
bnden können. Dabei kommt es nicht darauf an. oh die eiI1zelnen
auf Grund desselben Bauauftrages ausgeführten Gauten jJ: sich ab c­
schlossen sind. Denn durch dcn Umstand, daß ein Bauwerk in sich
abgeschlossen ist, wird nicht ausgeschlossen, uaß es zu einer ein­
heitlicheIl aus verschiedenen Gebäuden bestehenden Gesamtanlage
R"ehört. Vielmehr ist -allein der Gesichtspunkt entscheidend, ob ein
innerer wirtschaftlicher Zusammenhang' zwisc1Jcu den einzeJnew

Enteignung Wr die Gesundun  von Wohn\'ic;rteln. Das \ rohnungs­
gesetz vom 28. März ]918 bestImmte in der Fassun.,; vom 29. Mai
1931.u. a., daß,  oweit für die Gesundung: von \iVohnvierteln, IIäuser­
blocks usw. ,der erforderliche Grund und Boden bis zum 31. De­
zeIIlber 1935 im EllteignungsWleg in AnsPruch genommen werden
müsse, die Zulässigkeft der Enteignung dnrch den Minister für Volks­
wohlfahrt ausgesprochen werde. Diese Vorschrift ist durch ein
Gesetz vorn 27. Dezember 1935 zur Abänderun'R des preußischen
Wohnungsgesetzes dahin  eändert worde.n. daß solche EnteignungeIl
weiterhin bis Zllm 31. Dezember 1937 ,erfolgen kÖl1ne,tJ. ferner
würde für dle I:rkliirung der Zulässl2;l<eit von brteignlln en der
\Vjrtschaftsmim:::.ter als zustandrg bezeichnet.

Stadtrandsiedlung kein Kulturgut. Das 11efmstättenamt der NSDAP
und der Deut chcn Arbeitsfront veröffentlicht eine Erklärung, die
die Bezeichnung "StadtralldsiedlLmg" als liberalen Begrifi ablehnt.
F[u lIns als Parteidienststelle, so heißt es in der Veröffentlichung,
gehört die Siedlung zur Gemeinde, genau so wie andere Wohn­
viertel. \Venn hellte fachleute Sta-utrandsiedlung-en loben, so steht
dem nichts im \;\"oge, soweit es sich auf bauliche Arbeiten lind wirt­
schaftliche Leistungen bezieht. Als Kulturgnt des Dritten Reiches
kann und darf die Stadtraudsiedlung nicht geHen. Der Begriff
Stadtrandsied!ung ..vächst sich zu einem Klassenwall aus, für den
im Dritten ReiclJ kein Platz mehr ist. Wellt1 wir siedeln, wonen
wir jn Gemeinschaften z[!r Gemcinschaft siedeln, und nur w.enn wir
VOlksgemeinschaften schaffen, ar,beiten wir 1m Sinne unsercs
Führers. Daraus ergibt sich zwangslä,ufrg, ,daß Großsiedlungs­
vorhabcn sich rnH eigenem Kultur- und \Virtschaftskern entwickeln,
während sich KJeltlvorhaben an Bestehendem 31ÜeftiIen müssen. Der
Begriff Sta'dtrandsiedllmg- cntspricht liberaGem Denken und kapifali­
stischem fÜrsorgeemp!fnden, aber nic!It J1ationalsozialistischeul
Aufba'l!wiIIciI.

Austausebbaustoiic für Iiaustecl1nik. Die Fachstelle Haustechnik
beim Verein Deutscher Ingenieure fÜhrt seit längerer Zeit Unter­
suchungen über uie !Möglichkeiten 'Bin er verstärkten Anwendung
heimischer Baustoffe in der Haustechnik dllfch. Besonderer Wert
wird dabei al!f eine Verbesserung der Gebrauchseigenschafte!l und
der Wirtschaftlichkeit g-clc'gt. Erfreulichenveise ist es der deut­
schen IIndush'je geHungert, schon eine ,ganze -Reihe von Bauteilen fÜr
die Ausstattung VOn Häusern, die bisher a1lS Svarmetallen herge­
stellt WUrdeIJ, durch Werkstoffe deutscher Herkunft zu ersetzen,
die vlclfach sogar besser,e Gebnlllchseigenschaften ,besitzen. Als
Beispiel sei hier (]ie Anwendung VOll Porzc!langrJifen au Stelle VOn

Bauten besteht, und zwar in ,der Weise, daß sie Teile einer Ge­
samtanlage bilden, die auf einem räumlich zusammenhängenden
Areal errichtet ist (mau demke z. B. an größere Wühnblocks und
Kasernenbautcll). Liegt ,diese VoraU&Setzlmg vor, so können (nach
E. OVG. ViIhI OSt 23331 i. OVG. amtL Slg. Bd. SS Nr. 10 S. 39 f) auch
mehre! c auf verschiedenen Baua:1fträgen beruhende Gauausführungen
eine einheitliche Gestl..mtsansfÜhnmg bilden, WC;llI sie ZllSatrnnen­
g-enommen ,die Dauer von ]2 Mouaten überschreiten. Bei der Beur­
teflung der frage komlTlt es lIicht darauf an, ob kurze UtJterbrechun­
gen der Arbeit zwischen den einze!iren Bauausfühl'llI1gen vorgelegen
haben. Ohlle Bedeutung für ,die Begrüttdung der Bctrieb&eigenschaft
einer Gemeinde ist es auch, oh die Gauausfiihrungen selbst oder d;e
mit ihneu zusammenhängenden Anjagen oder M.aßnahmen .der Ge­
rechnung des 12-Monats-ZeittauIns zugmnde gelegt wer-d.en. So kann
bei -der festsetzung z. B. berücksichtigt werden, daß es  ich um
Raume handelt, die lediglich den Zweck haben, delI bei Bauten be­
schä:ftigtell Arbeitern bei IIngünstiger Witte.flltlg .und in den Paus eil
Unterkunft zu gcwähren. VOra:l6setzung für diese Begründung ist
nur, daß die Allsfiihrung der gewerblichen Arbeiten dadurch ermög­
li,-N oder erleil.:htert wird (so: r. OVa. St. Bd. 14 S. 12 f).

aus dem lauGe..rbe
::.

.
Metalkriffen bei \Vasserleitl!ll'gsventile 1 erwähnt. Die pachsteIle
liaustechnik hat eine kleine Sammlung derarti.:;er m:ller Bauteile
aus Heimstoffe.n zusamtnengesteJJt 'lind diese 5o:JmmluI1s erstmaJig
in Stettin iu dcr Ausste!1uug "Das pommerst.:l!e ffalIdwerk" und im
Anschluß daran in der Ausstellung "Deutscher Werkstoff - deutsche
Wertarbeit" des Gewerbeförderungsinstituts Karlsrube gezeigt. Es
ist 'gep1anf, ,diese kleine Ausstellung weiter allszu:bauen llnd plan­
mäßIg für die Förderung dieser wichtigen technischen Aufgabeein:wsetz011. VJ)I.
Haben sich bölzerne Fllttersilos bewährt? Eins der nelten Ver­
Wendl!fl'gsge'bide, die dem Iio1z in den letzten Jahren .durch die
kräftige Mitwirkung der Arbeiisgemeinschait 1101z erscJllosseil ist,
ist der Bau VOll Griinf'lIttersilos. Die Si'Jofüttel'u.ng spiclt eine wach­
sende RoJ!e bei der Ejgenversorgung unscrer Bevölkeruug mit
l.i\tiIch, Fett und Fleisch. ein fortscluittlich arbeitender Landwirt
ist hellte ohile FuttersiJo lIicht mehr Z1l denkett. Im Voriahr be­
richteten wir über eine Besichtigungsfahrt  die das BotaJIische
h1StftUt der Forstlichen liochschule Eberswalde zu einer Reihe von
Silowirtschaften der Uckernlark veranstaltet hntte_ Als Ergebnis
wlH-de festgestellt, daß uach dreUähriger Benutzullg'sdaucr aUe An­
,lagcn sich In einwandfreiem Zustande hefandcn !lud zur voJJsten
Zufnedenheit der Besitzer arbeiteten. Diese Besichtigutt.,;sfahrt
wurde kürzlich wiederholt. Erfreuliclterweise wurde aufs neu.e be­
stätigt. daß bei allen Behältern, ,die zn zwei Dritteln in die Erde
eingelassen sind, ,in der gefährdeten Zone - Erde, Luft _ Holz­
schäden nicht zu bemcrkcn waren. Um eine weitere mehrjährige
Benutznng sicherzust'ellen, wurde den Besitzern ein Nachschutz
cmpfohlen, Sie soHen im kommenden Sommer ,die Silos 'bis auf
50 CIl1 Tii1efe ringsherum freigraben, sie gut abtrocknen lassen und
dann mit einem 'bewährten Holzschutzmittel zweima,l satt streichen.
Das Verständl1is für eine sachg-emäße Pileg,e der SiJoanJage hat sich
leider noch nit.:ht allgel11ein dnrchgesetzt; um so gÜnstiger wirKt die
Tatsache, daß die Silos, von denen die wenigsten überdacht sind,
alle Witterungsangriffe ohne Schaden Überstanden haben.

Durchführung der 'Veserkanalisierung. Nachdem die ArbeHen zU!
Weserkaualisienmg zur Ausschreibung gelaugt sind, trafeIl jetzt
70 Vertreter von 40 .Firmen, die an den Arbeiten heteiligt sein
werdell, zur Besichtigung ,des Geländes eiu. Bei ,dem Projekt
kommen z.unächst umfangreiche Erdarbeiten in frage, Allein drei
Mfllionen Kubikmeter Erde miissen ausgehoben und bewegt werden.
Der gute Mutterboden s01l bei -der AufhötillI1!-; verschiodener Flächen
VcrweJldulW ffndeu.
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Die sadJ. emäGe Lagerung des Stammholzes wie ,der Sägewal en ist
deshalb von .außerordent]icher Wichtigkeit, weH ,die VerJuste an
Menge .und Güte immer Ziiemlich beträchtlieh sind. An Menge ver­
heren sie ,durch das mii dem Eintrocknen verhnodene Schwinden,
an Qualität ,durch ,das Reißen, Werfen, Verfärben und FauIen des
Heizes. Man schätzt diese Verluste ,beim weichen Holze auf 2 vB,
beim baden <mf 5 vIi des 'Wertes im Laufe eitles Jahres.
Grundsatz bei der Lagerung muß sein, daß man aUe nötige Vorsorge
trffft,  im .Jen Trockenheitsgrad des Iiolzes allmählich zu erhöhen.
Mal! ,unterscheidet bezÜglich 'des Trockenheitsgn.dcs frisches Ho]z,
das ist solches, das ,erst wenige Tage, Wochen odcr selbst  \ilonate
gefällt ist, und daher noch etwa 15 - 45 vIi Wasser enthält.
Trockenes eder luftrockelJes Bolz ist das stärrkere Rundholz Jetw:3.
6-9 Monate nach ,der FäIlung. Es entllält in ,diesem Zustanue noch
Immer 10-20 vH W'B.sser. Die Zeit der HolzIäHung ist fÜr die GÜte
des Nadelholzes ziemlkh belanglos. Das im Vorsommer ,gefällte lind
sofort entrindete Fichten- ,und TannenhoJz wird aber leicht -rissig,
wenn heiße ZeH folgt. Beim Lauhholzc ist Hir die Eiche, Erle. Birke,
r:sche, Linde und Pappel dic \iVinterfäl1ung vorzuziehen. Man ver­
meide aber bei diesen IIölzern, ,besonders bei der Rotbuche, den
Schlag "on februar bis Ende Juni. Dagegen ist ,die Fä11utl,;'; ab
Juni VOll VortciJ, wcnn die gefällten Stämme unzersclaÜtten mit der
.belalJbten Krone liegenbleiben, bis ,das Lallb ,dürr ist. Das Dürrsein
ues Latihes gilt als Zeichen, daß .das Holz genügend a.usgetrocknct
ist, um ohne Schaden auf die verlangten NutzliOlzstiicke zuschtlittcn
zu werdcn. FÜr die Rotbuche bietet. diese Rehandlun<:r die beste
Gewähr für die GeslluderhaJtung des Holzes.

Durch das
bunden ist, könneJI Laubhölzer außerordentlich stark ent­
wertet werden. Man verlangsamt das Austrocknen durch gänzliches
Belassen <ler Rinde odcr durch BUr stellenweise Entrindul1g. Gerr.e
beläßt man auch einen J indenring an don :BIlden 1HHl schützt letztere
durch einen Anstrich mit Kalk, Lehm und dergleichen. Erst ,durch
vier- his fünf jähriges Lagern in lafti.;;en und doch 7ugfre-ien Räumen
erreicJlt das Laubholz den notwendigen Grad der Trockenheit. Dabei
ist es geg-en <las Reißen und geg-en den Ver]ust dcr natürlichen
farbe !lud selbstverständlich gegen jedwede fäu]nis zu schiitzC'lt.
Es geschieht dies .onrch sorgfältiges StapeJn auf vollkommITlen
horizontalcn. nicht weiter 3'Is 1 m voneinander, mindestens I m über
dem Fnßboden liegenden TrUmen. Die Stapelhö!";er llliis<;en cben­
fal1s 1 m voneina-n,der Utnd :gen,m glekh stark sein. Von Zeit za
Zeit ist 'ein UmschHchtcn vorzunehmen. Zwecks Schonung der
natiirJiclren Farbe körmen die Stapelhölzer nach etwa 2 Jahren in
Bonles von Ahorn, Esche, Birke und anderen entfalleu.

Von besonderer Bede.l1tu,ng- ist -die Behandlung- des Rnndholzes :111
Säg-epIätzen. EiIl geräumiger Lagerplatz s01! d-a.s Sortieren der
Stämme 1md Klötze sofort gele'geutJich .cJ.er Al1fuhr nach fiolzart,
Stärke, Länge, Qualität ermöglichen. Schon dn,rch ,diest Vorarbeit
wird viel Zeit beim nachträglichen Heral1ssl1c-hen der zum Ver­
schnitte benötigten Stücke erspart. Uinger lagernde Hölzer sa]]en
71tr Vermeidung VO!! Fäldnis auf Unterla,gen gelegt, die StirnflächelI
,der Lau,bhölzer gegen das Reißen dilrch Auf,nagehl von Bretrern;
Aufkleben von Papier, Anstrich mit K,alk oder Lehm oder andelswie
geschÜtzt werden. Zuweilen ,eI11PHchIt siel1 ein b-aldiges Entrinden
oder das Abplätzen Ider Rinde. Bei der Birke, Weißbuche und Linde
ist ein spiraHörmiges Abplätzen der Riude llnerläßlich. GraUe Vor­
teile bietet die MÖ_!1lichkeil, das Holz bis ZlIm Verschnitte in flie­
ßendem Wasser Hegen zu 'lassen. Das -RJlodhoJz w.ird dadurch vor
dem Reißen ßlauwerdcll un-d. vor fän1nis bewahrt. .Es verliert dllrch
Auslaugen , ewjsse leicht ia,ulel1de StoH'c, und ,die Sägewarel1 allS
geilößtem oder eiuQ,ewässertem Holze trocknen rascher aus.  n
Betracht kommen  .ctle- leichtericu, beim Flößen selbst olJenauf
schwimmenden liölzer, wie fichte, Tanne, K;iefer und Erle.

-,   ­
Nachdruck verboten.

Die Si:i.l:ewarell \VerdCIl in Bouls aufgeschlichtet. Bei deren Her­
telJung ist zu beachten, -daß die zu einem Klotz gehörigen Stücke
in der natinJichen Reillellfo1.lte beisammen bleiben, was am besten'
durch die: BcziHewng der Bretter an der Stimfläche erreicht wird.
Die weitere Arbeit bezweckt das Troclwen dcr Ware bei gleicb­
zeitiger Bewahr<ung vor dem Reißen uad Werfen sowie .oer twn­
Hchsten Erhaltung der natürlichen farben des Holzes. Unmittelbare
Besonnung führt lcicht ein Reißen oder Werfen der Ware herbei
und schädigt -die färbung des liolzes. Nasse wirkt 'chenfal1s un­
günstig auf die farbe 1ll1d kann da:=; Faulen oder fleckiKwerden
.der Bretter verursachen.

Das Schlichten Lind Aufbewahren der Sägewareu geschieht im
freien oder unter Dach. Je l ngsal11cr das Holz trocknet, desto
weniger leidet es durch das Schwinden und Reißen. Besonders
:=;ol' elI dic harten Laubhölzer tunliehst unter Ausschluß .der direkten
ßcsonnUIll?,', also in offenen Schuppen, aufgesteIlt werden. Luftiges
SchJichten mit starken Zwischenlagern befördert zwar das ALls­
t,rockneu, macht aber die Oberfläche dcr Bretter rauh  md ;nnschein­
bar. Daher gibt man zwischen wertvolle, ge.9:en fäulnis widerstands­
fähi e Hölzer entweder nur dünne Querleisten oder legt sie direkt
aufeiuamler, wenn das Rundholz schon. lufttrocken war.
Bei den im f1reien lagernden StöBen sollen ,die Köpfe der ScIuÜtt­
wal'en mit den Zwischenla,gern al1 dcr Sonnenseite in eine Ebene
faHen oder etwas vorragen, die Zwischenlagen je nach der Brett­
stärke 1-3 D1 voneinander liegen. Kiefernpfasten werden dort. wo
sie auf den Stapelhölzern aufliegen, lefcht blau. Letztere sollcn
-daher hoch und schmal und aus tmcke.nem Holze sein. Die Stöße
deckt nutl zu oberst mit Schwarten oder geringwertigen Brettern
ab 1Ind beschwert sie zur Vorbeugung gegen das Werfen mit Steinen.
'No Raum genug ist, stellt man zur Beschleunigllug des Trocknens
di,e Bretter vorerst während einig-er \Vache]! iast senkreclItstehend
mit den! Stammende nach unten a.uf. fiierzu dient em Gerüst nach
Art eines Rechel1 . zwischen d'essen etwa 10 crn \-oneinander lie­
genden Zinken die BreUer auh,estellt werden. Die oberen Köpfe
siald durch ein Schutzdach gegen Sonne Md Regen zu schützen.
Jeder Stoß soll nHr Schnittholz dcrsc'lben Art und GÜte enthalten
und möglichst hoch lind schmal sein. Krellzweises Aufschlichten
der Bretter 1:,t als zweekwidriz :w vermeiden.
Besondere VerJl1ste brÜ] t das Laubholz. LaHbhoJzware soll in ,der
Regel in luftigen, ,gedeckten RäalOeu lag-em. Luftzug ist aIlSDJ­
schJießen. Die StapelhöJzer sollen trocken sein, am besten au:,;:
Nadelholz. An dic Stirnflächen von harten Laubholzbohlen nagelt
man gent Icine Leiste Zilr Verhindcr-J1uR: des Rcißens oder .man stellt
an der Stimseite des Brette>rstoßes Allsschußbrelter auf, >die man an
die StapeIleisten annagelt. Zu BOLtles wählt man Bretbtllcke ent­
sprechender GröBe. Auigeklebte Papierstreifen oder Sägespäne tun
denselben Dienst. Eil! Ka 1 lkanstrich ist weniger wirksam.
Auch die Kiefernware ist heikel. VOll halbtrockBnen KlötzefD, die
man in dei Zeit von Mitte Jllni bis ende Oktober verschneidet,
wird sie lelcht blau, sO -daß man diese Zeit Blal1zeit genannt hat.
Wo man das R:uudholz his zum Verschnitte jn fließendem Wasser
liegen lassen kann, eubp,eht mall dieser Gefahr. Anderswo tut man
gut dar:ltJ. während d r BJaliZ'eit 'den EinschnItt besserer Föhren
.Q:anz einzustellen.

Wichtig ist der Grad der Trockenheit der Schnittwaren. An der
Säge gdten Bretter je Iw.ch dcr Stärke iu 4-8 Monaten nach dem
Verschnitt als trocken. Dabei komnÜ noch in Betracht, ob frisches
oder bereits lufttrockenes Rundholz verschnitten wurde. SoJches
I-Iolz hat gewöhnlich noch llug 1 efähr 15 vn Wasser Ül sicl1. Der ge­
werbliche l10lzvcrbraucher wir,d Ibeim Kauie trockenen Holzes am
Holzlager voraussetzen, daß es schon mind(;stens 1 Jahr die Säge
verlassen hat -und einj,ge Monate reR"ensiehcr gestapelt war.

Ingenieur Werner Ha c 1.;. e r, Dresden.
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BestitmfiUUgen des Deutschen Ausschusses für Eisenbeton
Dcr Sächsische IMinister des Innern, ­
7. JaJIllar 1936, NI- HI a: 31. 34/35.
Die mit Verordnung V0l11 12. J'vlai 1932 (VBL S. 111) erlassenen Be­
stimmungeu .<:Jes Deutseben Ausschusses fijr .cisenbetoll 1932 wcrdeLl
\vie foLgt R'eäudert:
1. Im Teil Ais: zu 9 22 Z:ff. .5 hinter dem Ab.s:. 2 einzuiügell:

.,Dieser \;<"'ert dar! unterschritten werdeli bei Platten, die mit
Stelzung oder ohnc eine solde auf den. Unterflanschen \ion Stahl­
trägerlJ anfliegen. Kleinere Alll!ag,erbreiten als .bei Trägern I 16
sind jedoch im al1.r,;'cmeillen Ilnzu!ässig. Ist die Yerkehrs!ast nicht
großer als 275 kg/m' , dic Stützweite der Platte nicht 'größer
als l,R 111 uBd silld die Träger beiderse;ts belastet oder derart
gestUtzt oder 'verankert. daß sie weder seitlich aiisweich n noch
sich verdrehen können, so .darf die AufIageriJreite nicht, kleiner
sein, als beim Träger I 14. P.ir <die .\ufla;,;erbreiten V01l ferUg­
verlegtell Eisenbetonbauteilen gilt das gleiche."

Im TeiJ B 5 11 Ztff. 5 ist der Abs. 4 zu er etzen durch:
,.fÜr die Auf!agerbrciten von Steineise1HJecken g:dt Teil A * 22
Ziff. 5. Bei Trägern I 1'1 muß aber der Deckenstreifen Ilber den
Unterflanschen der Stahlträger aus Vollbctoll hergeste1!l werden."

2. Im Teil A 5 22 Ziff. 1 ist am Schluß anzufügen:
c) .beI Decken auf zwei Stützen. ,die mit SteIzwrg oder ohne eine

" solche auf den Unterflanschen VOll Stahlträgern aUfHegell, ent-,
weder Ger Achsabstand jer Träger ode!' die Entfernung "On
Mme 7.11 Mitte der AufJa::;crflächen auf den TräKerflanscherr.
Wenn die Ste!wng nicht steUer als 3;1 geneigt 111Id die Höhe der
Stelzun  mindestens gleich d.er Platten dicke <l ist, darf die SWtz­
\Velte 1;1 dcr Bcrechl1uJl.1!: 5 vIi kleiner an.Q:enommen werden."

liil. Tei! B 5 1 I Zif!. 1 sind 1m ersten Abs tz ,die Worte
.,in1 allgemeinen" zn <:trciehell.
Ahsat7 2 fä!1t

..
Dresdeu-Cossebaude. Kir c h e 'u 11 d P f a r r hau s. Zn dem von
der Kirchengemei:ndevertretun'g unter deli in der Amtshauptmann­
schaft DI esdeII wohnhaften Architekten ausgeschriebencn Wett­
bewcrb sind insges,lmt 250 Arbeiten VOI! 59 Architekten eingegam en,
die bis 17. Ja,nuar in Cossebatlde a'IIsgestellt waren. Mit ,Gern
1. Pr,eis wurde 'der Entwurf von Architekt Pro!. Willi Jost, Dresd'en,
allsgezeichnet'. während den 2. Prc!s die Dr:esdener Architekten
A. Schelcher und Fritr, Meister erhielten. 3. Preisträger wl1rden die
Architektcn Heinrich Zappe, Cossebaude und t:rich Stange, Dr;;:sdell.
Außerd.em wurden die Entwürfe der Architekten C. W. Baum, Heinz
Arnold Gotze und WiI1imartin Romberger ill engste Wahl g-eZO.l':en.
ßei 8j[en preis;;ekrönten EntwÜrieIl stehen die dorfbau.Jichen Ge­
sichtspnnkte im Vordergrund. Dic Kirche so]IJ a1s beherrsc11cnder
Mittelpunkt etuf der Anllö11e geSclIdffen werden.

laeh Wfj haH. * ""'  ,
VntersuchungcJI über die Wirtschaftlichkeit hölzerner Wand.

konstruktionen. Bearbeitet von StaJtbanrat Df.-Ing. W. Trkbel,
Stendal tllld ProL Dr. 1. Licse, Ebers\va1de. lieft 9/1934 der
Mitteilungen des facIramsclmsses Hit' HoJzfragen b im Verein
Dentscher ,Jrl eJlieure und Deutschen forstverein. Din A 5,
45 Seiten. mit 27 Textabbildungen, VDI-Ver!ag, Berlin !\W 7,
Uermann-Göriug-Straße 27. Preis 2.- I-tM.

Stadthaurat Dr.-l.ng. W. Triebel behatrdelt im Teil Ades liches
UntersllchuIlgC,I! hölzernen AI1ßenwftnden, <lellell die bisher auw
gewandte,n lmd Fachbüchem ber.eits ,beschrid}cne Bauweisen
zllgmllde hegen. Verfasser )-,at die ZahJenwerte für 53 vcrw
schiedene BauweiseIl zusammengetragen, die an Hand der Angab.cll
Hir eine 38 em starke Vollzie'gelw<lnd zueinander in Bezieh1wg ;;e­
etzt wurden. ,ln (\,enI gleichen Heft berichtet Prof. Dr. Liese von
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der forstlichen Hochschule in Eberswaldc Über deli ScJHltz des
Halzes gegeJl Pilzbefall, und zwar sollen bei dcn Versuchen VCll
Liese die Konservierungsmittel untersucht werden, um zu einheit­
lichen Giif.evorschriften zu kcn1fDen.

Versuche über die Eigenschaften der Hölzcr nach der Trocknung.
2. Tell. Von auo Graf VDI, und Kar! cger VDL "Iidt 10/1934
dcr MittcilulJgen -des fachausschusses für Iiolzfragen beim Verein
Deutscher Ingenieure und Deutschen forstverei,n, Din A 5,
44 Seiteu mit 23 Textabbildungcn, VDI-Verla.g-, BerUn NW 7,
Hermanll-Uöring-Straße 27. Preis 2.- RM.

Die .in dem vorliegenden lieft der l'VlitteilungeII veröffentlichten Ar­
beit,en schließe,n sich an die im Heft 1/2/1932 veröffentlidlten Untcr­
Sl1c!Jungen <In. Da jetzt wiederum neue Ergebnisse aus der For­
sc1mngsarbeit von Prof. Graf VDI .und seinen. Mitarbeitern in der
IMaterialprlifungsanstalt ,der Tti Stnttgart vorliegen, sah sich der
f"achausschuß vera,nlaßt, ,uiese VeröffentJichnIlg vorzunehmen.

Tragfähigkeit von Nagelrerbindungen im Holzbau. VOll Dr.-Irlg.
WiJhehn Stov, VDI, Heft 11/1935 der Mitteilungen des fachaus­
schusses fÜr Ho'Izfra'gen beim Verein Deutscher Ingenieure und
Deutschen for tverejn. Dia A 5, 46 Seilcn mit 37 TextabbHdungen,
VDI-VerlaK. BerJin NW 7, Iiermann-Göring-Str. 27. Preis 2.- RM.

Der Verfasser JIat in über 6 jähriger Forsehungstätigkcit eingehende
Versuche mit verschiedenen Na.g-e1arten durchgeführt, die es er­
mö?:1icht.cn, eine gena'uere K'eJmtnis vom vVes.en der Na'gelverbin­
dungen zu erh 1ten. Bereits im Normenh]att Din 1052 waren Be­
stimmungen Über Nagelverbindungen aufgenommen word{:l1. Der
fachausschuß für IIoIzfragen beim VDI und Dentschen f'Drstverci.n
hat in dem vor1ie endcn lieft die r:rgebnisse der weiteren Versuche
von StOY veröffentlicht und es hat sich gezei'gt, daß die Nagelbau­
wej.se Ersparnisse gegenüber anderen Konstruktioneu b ctet.

GrundstücksentschuldunJ;: und Erneuerung der AUhäuser. Von Georg
Iieyer. Berlin. 1935. 36 SBiten, geheftet, Sclbstverlag ,des Ver­
fassers. ßerlin-Schöncberg, J:isackstraße 8. Preis 0.50 RM.

Das Werk stellt einen Sonderdruck zu den fragen dcr E1Itschuldung
und Emeuemn.Q: der Althä'user ,dar, di,e dcr Verfasser s'Cit AU,2:Llst
1934 in verschiedenen Allfsätzcn in grußen {jeutsche:l Baurachzeitun­
g,en behandelt hat. Anlaß zu' Jiesem 50nderdr,uck der Vorschläge
-eies Verfassers war .die SOf'ge damm, daß eJlle gÜnstige Gelegenheit
7.Ur umfasseuden vVohnuvgsreform verpaßt werden könnte.

Deutsches Wohnungs - Archiv, Zentralblatt fiir das gesamte Woh­
nUllJ!:swesen, Heft 3/1935, 24 Seiten C. H. ßeckscbe VerIags
buchhandlung, München t1ll'd Bcrlin W 57, POIsdamer Straße 96.
Einzelheft L80 RM.

Ia1 Heft 3 de:. ZentraJ-blattes für das zesamte Vvohnul1gs\Vcscn,
"Deutsches 'Nohnnngs-Archiv", behandcIt  Miuist.crialrat im Pretlß.
finanzminisieriul1l G. Kayser, Berlill, in einem eilIgehe-nden Artikel
"DiszipJi;n im Baurecht". A'lls.l;,eh-end davon, daß trotz ,des Grund­
satzes ,der Baufreiheit eine hestimrnte Ordnung im öffentlichen
Interesse notwendig ist, ,geißelt der Verfasser alle die Anmaßungen
Kegen das Baurecht, die sich .\{ewissc Bauherren lIlld Uuternehmer
wahrend' der Systemzeit hcramg:enommen hatten. Nach AlIsffihrung
einiger derartiKer FäJlle wird darauf hingewiesen. daß es amtlicher­
seits gilt, eine feste Haltull.l': .gegemiber all dieser fälle zum Schutz
der ßelange der Gesamtheit zu bewahren.

Luftsclmtzarbeiten im Hochbau. Von Iiermanll K'latte, Derlin. 1935.
Broschiert, 48 Seiten. Ll1dwig Voggenrciter-Verlag, Potsdam,
Wörther Straße 18. Pre::>; 0.30 RM.

Der Verfasser, Architekt und Studienrat an der Höheren Tech­
nischen Lehranstalt der Stadt BerIin Wr Iioch- und Tiefbau, b,ehan­
delt iu dcr Schrift, die dem ReiclJsmini<;terimJ1 für Luftfahrt vor­
Ia,\.'," 11l1d die in Zusammenarbeit mit dem Präsidium des Reichs­
luftschut'zbllndes erschienen ist, ein Gebiet, das außerordentlich
wichtig ist. Das I-Ieft zeigt, wekhe Arbeiten in Alt- und Neubauten
zum Bau VOll SchutzkelIern, als FeucrschutzmaßnahmeIl, zltr Tar­
I1UIlg, Verduuke:lull,Q;" lJSW, notwendig si'nd. Das Wichtigste aber .s:ind
die AII abe der Einheitspreise der verschicdensten Bauarbeiten. Das
vorliegeud.e lieft dÜrftc bei Architekten, Bauausfiihrenden lind Stu­
dierenden freudi"e Aufnahme findeil.

Deutsche Kunst im totalen Staat. Zur Wiedergeburt des Kunst­
handwerks. Von Kurt Ell-geJbrecht. Halbleinenband, 173 Seiten.
Veda'g £Lir Volksk,unst und VolksbJldung', Richard Keutcl, Lahr i. B.
Preis 2.80 RNL.

Das Werk "Deutsche Kunst im totaJe.rr Staat" ist als Forts,etzung
und Ergänzung" des im Jahre 1916 im gleichen Verlage und vcm
gleichten Verfasser erscMenenen Buches "Neuland in Deutscher
Kunst" zu betraehten. In dem vorliegenden Werk wird eingangs
t1achgewicsel1, daß Kllnst nicht iuternationa!, ,nicht SeJbstzweck und
auch nicht abhängig von Theorie ist; dann wir,j i\1 ei.nem Abschnitt
der totale Staat und die Knnst und hi,erauf -die KU{lst im K!n!tur­
lebeIl der Gegenwart behandelt'. Der !troße volkserzieherrschc Wert
der K'lI'nst, (He Kunst im liau.s:rat, der Mode. im Schmuck. Buch
nnd Kunstgwp..rbe werden anschließend eingehend besprochen LInd
den Beschluß bNdet die Betrachtung \Ier Kunst als wichtiger
\'\'irtsehaftsfak tor.
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Swinemünde. 31. Januar 19.16. M. 12 Uhr. Pleuß. liafenbaÜamt. Lieie
run  vo:n Buhnenpfäh!en. 3000 St.2,50 m lang, 0,20 bis 0,22 m mittI.
Durchme ser, 800 St, 3,00 m lang, 0,20. bis 0,22 111 nÜHI. Du'rchm::-:sse.-r,
200 St.. 3,50 m lang, 0,20 bis .0,22 m mittt Durchmesser. Bed. 1.  RM,nicht in ,Briefmarken. .

Köni sberg Pr. 1. Februar 19.36. V. 11 Uhr. l.?eichsautobahilcl1. Oberste
B<luleitum:, Vorst. LaiI.z asse 117/121. Zimmer 338. Iierslcl]unJ:: der
Betonfahrbabndecken der Lose 7 und 8, km 12,65 bIs km 35,25 der
Reichs3utobal1n Elbing--Königsberg Pr. 168 üOO qm Betondecke, 450.00
Qm Betonhankcltc mit Asphalthclage. Bcd. 7<- 1-(1\1.

Magdeburg. 1. rebru n 1936. .Elbstrombau\'t;:rwaltun.z, D ü tnPlalz 10.
Lieferung VOll 1 d. 2600 t Zement bzw. rd. 6601} t Traßzementim ganzen
oder in Tei/mengen für ,den SüdflÜgel des Mittellandkanals, Bezirk
Hane und Lei!nIR. Bed. 2.  RM.

Wittenberg. 2. Februar 1936, V. 11 Uhr. Prellß, Wasserbauamt, Klostu­
straße 2. Lieferung von Uferbeiestlgung;ssteinenfür die Eibe und zwar
1000 t Pfias(ersteinen, 1000 tSchÜttsteinen, 1500 t Steillknack, 1000 cbm
Faschinen, 60 Iidt. Pflast rpfähletl. 10 Iidt. Bnhncnpfäblcll fn einze1ne:n
Losen. Be-d. 2.- RM, ,nicht 1F1 Briefmarken.

Königsber  Pr. 3. februar 1;,13G, V. 11 Uhr. Der KuHurbaubeamte 11,
KoJlegienplatz 2. Drainärbeiten auf der Staatsdol1läne TYkrigehncn,
Kr. Pr, Eylau. Rd. 300 cbm Bodenaushub, nl. 45000 lfd. m Verleg,ung
vou  augerl1 und Sammlern. Be-d. 1.50 RM.

Tangermünde. 3. februar 1936. V. 11 Uhr. Preuß. Wasserbauamt, tlaupt­
mann Leeper-Straße 13. Lieferum:: der Stehlbaustoife flir die laufenden
Untcrhaltnngsarbeiten in 4 Losen. 2000 t Granitscuiittsteine. 2000 t
Granitpflaster:>teine. Bed. 2.- RIvI.

Genthin. 12. febNlar 1936. \jVasserbauamt, Lieferung von 52 St. LaHd
pollern (rd. 24,3 t) in Grauguß für die Vorhäfen der Schleuse Zcrbe-n.
Bed. 2.  - RM, nicht in Briefmarken.

Gentbin. 26. februar 1936. V, 11 Uhr. "Vasserbauamt. Lieferung VOll
30000 t Scliiittsteinen, 1100 t Knacksteinen, 9000 t SPtltt. 1 300 Ud. 111
Tiefbordsteinen. 60 t Klcinpflastoer$teinen fltr det! lhle-l(.anal km 16.5 bis
km 22,6_ Bed. 2.-., nicht in BriefTflarkeu.

1!!Ii1J1Im  iil'ij:!l; di k@m.i1JHU\it IWJIlI$ II ibIlmGa li!1im
BraunsberR Reiehsautohahrien Anfuhr von ,l{iessand

. Eriurt Oberbürgermeister Herstellung' eihes Sieles
GörHtz I-Iochbauamt Abbruchsarbeiten
.Leipzig Oberb[in ermeister Lieferun!!von Baubeschlä en
Leipzig OberbÜrgermeister Tischlerarbeiten
Leipzig OberbÜrg,crmeisler PJanierungs-, Erd  u. Gartenarb.
Leipzig Oberbür'germeister Lieferung von Hol7.trcppen usw.
Pirna Reichsb. Betriebsamt Erd-, fels. u. Böschungsarbeilen
Swinemünde Pr. HafenbaUamt Stein Lieferung
Dresden Stadtamt f. Ticfb. u. Betriebe Straßenausbau
Dresden Reichsautobahneil Erd-, Fcls-, 1:3ösciIuJ1gs-, Be­

schleusungs- und Betonarbeiten
GJeiwitz Lande.o;;bauamt Neubau zweier' Brücken
Halle/Saale Städt. BauverwaUung Stein- u. Betondielen-Lieferung
Magdeburg Vereid. Baliverwal!gn. Kabelverlcgungsarhcitcn
Swinemünde Pr. Hafenbaua'mt Lieferung von Buhnenpfählen
KönigsbcrgjPr. Rcichsautobahnen ßetoufabrbabndecken-HersteIlg.
Magdeburg Elbstrom-Banverwaltg. Zcment Lieferung
Wittenberg PeWasserbauamt Steinlieferung
Königsberg/Pr. KuIturbaubeamte li Dränarbeiten
Tan.\!;ermünde Pr. Wasscrbauamt Steinbaustofle-Lieferung
Genthin W asserbauamt LaIJdpol!ern Lieicrul1g
Genthin Wasserbauamt Stein-Lieferung

ßrawlsberg, 25. Januar 1936. V. 10 Uhr. Reichsantobalmen, Baua.bteiIuug,
Lall&'.gasse 13. Aniuhr von5() 000 cbm Kiessand zur Herstellung einer
SickClschicht zwischen Schj1Jgelm;;n und dem Bahnau-Viadukt km 48,2
bis 57.8 der Reichsantübahn ElblJ!  -Königsberg. Bed. aus!.

f:riurt. 25. JanlJar ]936. M_ 12 Uhr. OberbÜrgermeister. Rathaus-Neubau,
Zimmel' 115. lierstenun  eines Sieles an der TalstraßenbrÜcke-. Bed.
Zimmer 113, 1.-- RM.

Görlitz. 25. Janu'ar 1936. V, 10 Uhr, IIochbaltamt, Rathaus, Ln. Zi. 5I.
Abbruchsarbeiten für den Kessel IH auf dem BraIinkühlenbep werk
.,Stadt Görlitz" iu Kühliurt. Bed. aus!.

Leipzig. 25. Januar 1936. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister. R.athaus, Zi. 418_
Lieferung von Baubeschlägen, KÜchenausg.üssen, \Vaschkesselu nnd dgl.
für die Kleinsiedlul1g Meusdori. Bed. .aliS].

Leipzig. 25. Januar 1936. V. 10,15 Uhr. Oberburgermeister, Rathaus,
Zimmer 418. Tischlcr3rbeiten fÜr die Kleinsiedlung Meusdorf. Bad. ausl.

leipzig. 25. Januar 1936. V. 10.30 Uhr. OberbÜr erlTIeister, Rathaus,
Zimmer 418. pJauierungs-. Erd  und 2:ärtnerisclte Arbeiten zur I-Ier- ßau!h.iitte, Dresdcn. .'
stellung ,des Hofes und Vorgarte'Ils f[jr die Vlohnungcn Kieler Straße. iPritz  etzner. ßcltw rze1tberg .Bcd; ausI. Karl hedler, Chell1n tz. .

t ejpzig. 25. Januar 1936. V. 10,45 Uhr. Oberbltrgerl11eister, Rathaus, A biJu liofmann. CrrIDm'j,tschau
Zimmer 418. LieicrlU12: von tlülztreppen Itl1dyartclIPforten flir die A!fred Laseh, mauchau . , .Kleinsi;c,dlu.ng- Ivlcusdorf. ßed. am:1. Richard Sdmlz, Drcsden .

Pirna. 25. Januar 1936. V. 11 Uhr. Reichsbahn::-Betriehsamt (Zweig- Richard lilIe, SI. Egtdien
stelle 1) OrOhmaIlllstraße 11. Erd-, Fels  und Böschungsarbeiten für Karl Stietzel, GJauchau .
die Bes itjgllng der schieneIl'gleicheJl Reichsstraßellüber-gänge im MÜg- ,Artur Kraft, Dresden . . . . .
litztaI l111d voJlspurigen Allsbau der Nebenhahn lieidenau-Altenblln:;, iF. A. MtÜl1cr &. SoJbyj.g, Chernnitz .
Streckenabschnitt zwischen km 10,5 VOr Bahnhof Iiäselic.h und k::n 12,7 Kluge, Tlefbau-.A..-G., Dresden . . .

(Flur MÜhlbach). 6000 cbm Erd- und Felsbe\Ve "lIlg, Bed. 3.60 RM I WHly Jahn, Meerane . . . . . . .
in bar. Wjlly Sc:hmiedehen, Dresden . . . .

Swlncmünde. 25. Januar 1936. M. 12 Uhr. Preuß. Haknbauamt.. Lieferung Robert Berndt Söhne, Dresden . . .

von 400 t scharfkantigen Bruchsteinen Oe 0,3 bis 0,6 cbnl) fUT Bllhl1en- j ",doH Ztlldt" Z,,,ick,au . . . . , .

bauteil. Bed. aus!. Kell/Nitzsc:llC/Zindt, Chemnitz-Zwickau
Dres eIl. 27. Januar .1936. V. 10 l! Jr. Sta..,dtamt Wr Tiefball u d Be- Paul Schaa:s.C'hmldt &. Co., LeiPzig. .tne,be, Räthaus, Rmzstraße 19, ZImmer 069. Ausbau verschle<t Jter Iiugü PhiI1UJiP, Dresden . . . . . .Straßen im Stadtteil Trachau. Be(l. aus!. EtJlst Gever. Chemnitz . , . . . .
Dresden. 28. Januar 1936, V. 10 Uhr. Reic.:hsa1!.!obahnen, Obcrste Bau- A. Nel1mann: Ohemn1itz .

leitu,ng, Dresde.n-A 24, BismarckpJatz 5. A\;sruJmmg- ,der Erd . Fels-, f'm11l: .fjscher, Chemnitz .
BöschUmts . Besehleusungs. und Betonarbedeu. zur tierstel1ul1  des !Bruuo Kost, Dresden '.,' . . . . .
Bahnkörpers der Kraftfahrbahn Dresdel1-ChcJ.nmtz-Meer2.ne. zWI.schen KI.ausejlHldsbeng &. 5imdner/Lange Nachf.
Pfahl 60,93<5 lmd 64,660 mit allen Ne.benarbelten. Los 47 a: zWIschen .Bhlme &. 'König, Ma.g.deburg .
Pf.ahl 60,93.1 .bis 62,500 111 flurLichte au mIt 15  ?O _ cbm .od:n ge- \\ eber &. Sebeller, \Viistenbraud
Wltlllcn, 76000 Cblll Massenbewegung., 02000 qnl BOSCIIUngsflach;.H an- liugo tlermann. GJauchau
eckel!, Lo  47 b: zWIschen P ahl 62,500 ?iS 63,360 in flur N.I der- Paul KeIler, Chemuitz- . .
hchtel1all mIt 8000 cbm gutem Bodeng;e lilnetl, 45000 cbm M,l:>s ell- Langer &. iliayne, SChwarzenber,g,
be'Yc.gung und 12000  m B sc1 liIlgSIlachen. and ckcn, L.os 41 c.: W.Bagell &. Co., lBerNn . .
wlschen Pfaha 63,360 bIs 64,600 !TI' den  IUlen  N!eder- uhd ,Ob:r- \ ,rilhelm :Hofmann, Breslau .
hchtenau mit 12000 cb1l1 gutem Boden IgeWmnen, 15000 cbm MasS'Ln- W, lien OUü- Leipzi  . ,. " .
bewegnng,22 000 Qm Böschllngsflächen andeckel1 und 4000 qm '"" Staat   Vi i1o a Chemnitz, 'Teilanlg-ebot
traße versteinen, Los 47d:. zwischen Pfahl 64.65? und 63,/l  mit Kurt G a,up-ner, Großbothen .
ooo C'bll1  utem BodengewJlil1en, 41000 cbm Massenbewegung und Rb t ,L.'ffl'O>r jun MHtw"ida
17 500 qm Bö chung andcckcn. Bed. 4.50 RM in baL K 0 er S' 0 ce Rie'  . <.;

Gleiw .tz OS. 30. Jan'tlar 1936. V. 10 Uhr. .LandeS?alla nt.  eubau ,:z:\veier   ari N i  ! t r Dre de'n   :
Brucken im Zuge ,der StraßenverJe:gutlg bel Plelabutte zWIsch.cn M r. M' D d / aHo Fcndler WlIsdruffRU1dzinitz undChechlau. at K]odnitzbriicke mit27 m Durchflu3welte ax 1QS, res. ,
als,EisertbetQI1Platt i1.balkenbnickemit Mittelp!.eiler; b) Flutbr cke mit  entr   h  dmittv,;eicia'. '. . .
4,0 m DurchflußweJte 'als EiseubetollPlattenbrucke. Bed. a) 0.- FM Gurt t  r &. D..hle D .esdenund b) 3._ RM.. .. .. ers e  erger H, ' 1

lIalle S. 3L Januar 1936. V. 11 Uhr.. Städt. Bauv.erwaltung,LelPZlger Os\ .ald  W.a J-:s, Ro \\ em
S.traße I (Ratshcif), Zimmer 317, Lieierun!{von Betonbordsteinen und LO I   chnel:Qer, 'RD .b 1 'Betondielen für,di,e Kampfbahn am GesllJldbrnnnell. Bed. ausL, Pf dler &. RlChter, 0 e.n.' .

Magdeburg.31. Janna.r 1936. V. 11 Uhe ", VereiJjjgte Bauvenvalt-Lmgen, \V llY JiOT . &. Sohn  .Hal! CheuSpiegelbrÜcke 1/2 Zimmer 40. I(abelverle ungsarbeit n..der ,Magde- Futz Sch,lll'1llpert. Mlttwel a '
bUI1ger yersOrgudgsbetriebe AG Mavag,. .Abteilung JSI,ektrizitätswerk, liempel.&:Co., Dresge(;t .
innerhalb det 'Gemarkungsgr.el1z von Magile:burg' bis 31. Drzcmbei 'B tz/1: .asc-hfP,arnp , i' . SJH Z1936. Bed. 3.20 1111d0.24 RM Porto. Montz; TIlleme, aUl1C jeH

Veldlnauuas-EIQebnl$se
Dresden. 13. Januar 1936. Reichsautobahnen. llerstellung des Bahll*

körpers Dresdeu-Cberonitz-Meerane (Erd-, Röschtmgs-, Verdich
tlmgs- und Beschleusungsarbcitcn).

Los 45Los 38
. 47i :' 552,­

486442,-­
522 369,­
525661,­
536 30-4,­
550530,­
55697i7,­
560047,­
566 105,-'
567250,­
5713 504,­

. 578665,
606133,­
611186,­
612339,­
61,2339,­
615370,­
617 330,
618372,­
619488,­
619047,­
6 7 6265 ­
31 2-9'8:­
6719 7 4­

680755:­
.,. . mt:_:
telephon. 735420,-­

7044 7 6­
7M 649 ­
870668,­
58119,-­

955 798,-­

1 035314,-­
10651'37,­

878920,­

977 731,­

SS6 136,
803691,­

1159 467,
1136107, -­
'1044953,­
1033325,­
1 400 7713,­
976 024.

970 71)4,­

10-1.2621,­

872
1011

1 085 7.26.­
952 436.

838707,­
8-40267,­
8-1:0 636.

i  :=
932 123,­
933825,­
94-1 988,---=­
948 132,­
961081,­
9910£.1,­

1012063,-­
103399],­
1027 477>
1160981,­
1164 773,­
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BoJko b. Proska u, Kr. OppeJH. Die Gemeinde plant den Ban der fiindell­
bur.g- uud Eichendorffstraße .im Frühjahr 1936; ferner den Ban eines
dritten SchuIgebälldes llnd ErricIrtullJt von w,eHeren K!einsl,e.dlungBll.

Bösdorf, Kr. Neisse. oJ\'Lit dem Bau der lIeuen BrÜcke Über ,das Franzdorfer
Wasser so]] sofort mit dem Einrammen VOll Pfählen begonnen werden.
r'iir den leich tell Fuhrverkehr wird ein NotbrÜcke aus Bolz geschlagen.

Bres1au. An ,d,er t:lisabethkirche. Y'ür ,die EIfsabethkirche sind Insta'lld­
setzul1'gsarbeiten geplant.

- Dominikanerplatz 7/9. Umbau Erdgescboß. Bauh. Kaufmann Gras,
dasclbst. Ausf. Baugeschäft Wilhehn Mehrländer, Kronprinzenstr. 77.

- OIener Straßc. Der Postsportverein Stephan wird am neu.errichteten
ahle-Strandbad mit "RiIfe des Stadtamtes Hir Jugendertüchti,!,,"L!ng ein
Gelände zum I1C'II,en Sportplatz herrichten.

- Taschenstraße 10/11. Umbau eines Ausstel1ung:sfensters zu einem Ver­
kaufsladen, Bauh. Schwarz, Bellthcll. A1ISf. Schaufensierkonstruk­
tion l1sw. Th. foaulhaber, Ladenbau, Bres]au 1, Klosterstraße 18.

- GoI d s c h 111 i e d e Jl. 10 absehbarer Zei[ wird ,das Waisenhaus für
Mädclten der Städtischeu V'laiseuha.us-Stiftung Ulld zwar westlich von
dcm vVaisenhaus fÜr Knaben, ,errichter. Mit .dem a1fen Outsschlosse
werden die beiden Waisenhäuser eine a;,chitektomsche Einheit bilden,
die einen großell Bof umschließe,n. Demnächst erfolgt auch der Ab­
bruc:h der zum ehem<Jjgen Gut GoIdschmie-den g:ehörigeu Scheunen,
Stallungen Ilnd Arbeiterwohnhäusern ; auf ,den dort nach PIanierung
entstehenden Anbauflächen sollen fjgenheime entstehen.

Deutmaunsdorf, Kr, Oold'berg. Dcrnniichst weJ'dclI Bodenverbess.cmngen i,n
Angriff gcnommen werdcn. .deren Kosten mit 38000 RM veranschlagt
sind. Es soUel! 74 Hektar Acker und \Vfesel1 entwässert werde1J.

Delltsch-MüJltneu, Kr. Neustadt. Scheune .des Bauern Bojeslaus Chrzonczabgebrannt.
Dirsche!. Kr. LeobschiHz OS. Gemeinde plant deli Bau einer Chausseenach Branitz,

FelJhannner. Kr. \Valdenburg. Errichtung eines Wohnhauses fitr 18 Woh­
nungcll. ProL hir t'riibjahr. Bauh. GemeinnÜtzige \ r ohlItmgsfiirsorge
\Vwldenburg .und Umgegend. Ausf. nicht bekannt.

flinsberg, Kr. Löwenberg_ Oemeitlderatssitzl1ng. Einer eingehenden Bc­
ratnng UlIterzogen wurde u. a. {{je Am:.fiihrtlng VOll Lal1deshulturarheiten
alIS ,de)) im RcchIHllt\ :sjal1f 1936 zm VerfüKung stehenden Osthilfe­
mitteln. es handelt sich in erster Linie 11Ul die VerwJrkIichung der
dringend notwendi.gcn Val/kanalisation.

freiburJo'::. Die 34 Siedlungen ,in dcr Saarlandstraße soIIen lum weitere
20 Sioo]ullgcn (JO Doppelhäuser) vergrößert wer,den.

FriedJand, Kr. FaJkenberg OS. Bis znlJ1 Sommer d. Js. soll hierselbst eine
BadeanstaJt errichtet werd,cn.

Gleiwitz OS. Nenbaw von 200-300 Wohnungen in Reihenhäusern für das
Frühjahr 1936. Gcpl. Bauh. GemeiIllliitzi'ge heimstätten AG.. GJeiwitz
(Zweigstelle). Ausf. noch nieht bekannt.
Deutsche Ay;beitsfront plant, in diesem Jahre eitle Sicdlun>,:. zu erricht'en.

GIogan. Vorn Sturm wurde dds Dach der BalJe V des Lohornotivschuppens
dCr Reichsbahn in einer Länge von 120 m ab erissen.

Gottesber . Auf dem Gelä.nde am SchiHzclIP1atz_   Errichtung von 54 neuen
Wohnungen in mchreren Iiäusern. ProL fiir f.rÜhjahr. Bauh. VlohIlilJ].f',s­
lHHllieimballg-esdlschaft \Valdenburg. Ausf. nicht bekaunt.

Greiffenbcrg. Eine al!ßerordentlkh starke Nachfrage von Bewerbern hat
die geplante neue Stadtrandsied!ung, gegenliber der alten Siedeltmg-,
auf stä'dtischem GeHinde a111 WasserweJ'k zur Folge gehabt. Mit dem
Bau wird iu Kürze be-gontten,

Grüschowitz. Kr. Oppeln OS. Umbau ,der Schule 3. Gep1. Batlh. Ge­
meinde. Aust. noch nicht bekannt.

Groß Pcterwitz. Kr. Ratibor OS. Bau eines Wohnhauses. Gepi. Banh.
Karl Poswik, hi'er. Ausf. nicht bckatlnt.

Groß.Rinnersdorf, Kr. Llibeu. Dcr Landweg Groß-RillIlersdorf-Jallsc:hwaz
s01l chalIss,eemäßig ausgebaut werde!I.

Groß Strehlit1. OS. ReichsbahlldirckUon plant größer'ell I3ahllball nachSclllesien Leschwitz.
BellHleTl OS. fied]ersglückgr'lI'be. ErriclilLIllg eines WageII- lllld Geräte- GuJlrau b. BresIau. Neubau eincr zwölfklassigen Volksschlrle. Bau!!.

SclJUppeIls. Baub. Sdiles. Bergw,erks- u,nd liOtten-AG. Ausf. 'unbekannt. Preuß. Staatshochballamt 2, Breslan, Albrechtstraße 31. Di'e Erd-,
- Alter Tarnowitzer "'Veg. Errichtung von 2 SechsfamilicuhäuseJ'n. Balrh. 1\1.aurer-, Asphalt-, Eisellbeton- und Zimmeratbeiten sind bereits aus­R!cilard KiihneI. Ausf. unbekannt. geschdeben.
- Seharleyer Straße 7. AllslJan VOll 2 Wohnungen. Bauhcrr WilheIm - Gemeinderatssitzung. GebiJ[jgt wnrde der neue

PrZyklltta. Ansf. unbekannt. fungsp!an, der außer verschied'enen Neupilastemn'gen 1l. a.
- Bal1nhofstraße 22. WohmlUgsfeilungeIl. Bauh. Dr. Bloch'sche Erben. Bau eines neuen Karnmero ens in der Gasanstalt vorsieht.Ausf. ulIbekal1l1t. Ileinrichau. Kr. Prankenstein. liier ist mit dem Ball einer Freibadeanstalt
I3eulhengrl1be. Errichtung einer Elektro-SchweißhalIe. Ballh. Henckel begonncn worden.

von DO]1.Jler m,Lrck. Ausf. unbekannt. lierrnstadt, Kr. Gnbrau, Gemeindcratssitz!lIlg.. Zur Kenntnis genommen
- LageJ'platzstraße 22. Umbau des Azetylen-Gaswerkes. Bauh. SchI es. wl1l'de u. a. die Eingabe an die znständi'gen Stellen betr. den Bau einerIndllshie-Gas_AO. Ausf. IlI!u,ckannt. IneUCn BrÜcke Über .die Bartsch.
- "Oewo" WOhntlu1;sgesellschaft BClit.heJl plaut in diesem Jahre die Er  Iicydcbreck OS. Ball eines SchießstahQes. Gep1. Bauh. Kriegerkamerad­richtung von vVohnh;iusern. schaft liey,debreck. Ausf. nicht bek'au!1t.
- Ban von WoImhällsenL Gepl, Banh. Giesclle's Erbcn. Ausf. noch Iiindcltbur  OS. Neubau vOn lnehrercn WOhllhä11sern jrI Ko]onie Neuhof.nicht bekannt. Gepl. Bauh. GemeiHnÜtzige Ji.eimstätteu AG. Ausf. noch .nicht bekannt.
Bau V011 Wohnhäusern. Geplant. Ba-:lIl. Henckel VOll Donnersmark, - Zwischen der Kronprinzenstmße und der Eisenbahnlinie Gleiwitz

ßeuthen OS. Ausf. I!loch nicht bekanut. I Porernba soll eine größere Sjed111ng fÜr kinderreiche Familien errichtet

BObrek..l(arf, Kr. Bellthcn OS. Ball eincs Wohnhauses, OepJ. Banh. Ge- werdeu.
meil!d'e. A'l1sf. noch uicht velgebeIl. _ Stadtteil Biskt.pHz. Miihlctlwerk der BoffmatltJ-Miihle abgcbmnnt.

BoU[cnhain. Das Zentra]-Kaffce am l?ing ging in den Besitz des KOlIditor  fIoltenliebenfha]. Kr. Goldberg. Die lIeue DrainagegeIlOSSenschalt wählte
t  r   ljtJ lr  i    :  ;c O e i[; r G   jcr   G tc I  dB br    rf umc   'icir :eA]':C1{:Atz:    : den Rittcrgutsbesitzer ae.uer, Es stehen umfang­

I(önigsber,;: Pr. 7. JaI1!!ar 1936. Staatshochbauamt. Herstellung der Erd-.
Maurer  und limmerarbeiten z.um Umhau der Palästra AlbcrtJna.Ad. Re.ichert 35552,75 C. Laaser . 50915,72

E. Oriinberg. . 36 168,03 ::. WWert . ,,1 116,45t. LaJJgczewski :;s 135,75 A. (hagen 51531,10O. Wlispcrcit. 41 706,20 M. Ohliger 51 838.36
Fr. Pörschke 42280,40 E. Kenvien . , 52 9 0,80
E. Klein . . 43703,60 C. (j-esehwandtner 53428,12R. Sandmanu 46403 52  . Orodde. 54439,­
1'1'1. Reinkuttis. 46964:95 E, LehmauI1 . . .. 55257,13
Carl lians Wiede 4i 832,95 E. AIlzcit. . . . . . 60658,20
E, Renf<1.rtt 4t; 085,86 J SämtIJüh in KönJgsberg Pr.

Kal1alhallarnt, AusfÜhrulJ!,  des Schleu

248 924,­
250003,­
2S.:3 754,50
2&4479­
266066:­
269 947,
?71 525 50
28067.';­
291 888,25
321 759,25
327 606.50
352440,­
380 779,­

Verbreiterung des Kaditzer
Kaditzcr Briicke und der

Los 1
21302,­
26791,- ,
28135,
28 507.
29 050, ­
3D 630,­
3.  ()29.
38899,­
39 193,­
39 896 ­
42241'. ­
66143,­

2
16 559,
18240,­
14485,­
20653,­
26 288,­
17599,­

14739,-­
31312._
26756,­
24276,_
9 489,­

und PapD­

-4448,70
4496,20
4521,­
4361,90
4866,­
4906,40
4912,60
511G,50

n:40
903.70

liII  !iIDN dlwels
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Schlap,eter-Sied\l:ng, Die
Dau einer neuen BrÜcke

1­
;S

Jauer. Neubau eines  rbeitsamtes. Pr.oi. Bauh. Stadt. Die Ausschreibung I
der Maurcrarbeiten ist erfo]'gt.

I(audcr. KL Bolkenhain. In Sachen -der Beschaffung ,eines JI, imes hiT die
Jugendorganisationen ist man hier jetzt z,u der Ueberzeug-ullg ge­
kommen, daß dies mlI mit einem Neubau möglich sein wird, 'der auch
einen :Raum für einen Kindergarten enthalten soll.

Krappitz. Im :oeitigen frühjahr wird mit d,em Bau des neuen Postgebälldes
auf ,der üppo1ncr Straße 'begonnen werden. Das Postamt crhäH auch
Sdbstanschlllßamt.

Kreuzburg OS. Ball von Wolmhänsern. Beg. Ballh. \Vohnuugsbaugesell­
schaft Kreuzburg. Ausf. ,nicht ,bekannt.

_ Scheune des Domiqliums ab;.:>:ebramJt.
Kruppamühle. Kr. Groß Str,eh1itz OS. Bau eines Wohnhauses. Geplant.

Bauh. Gemeinde. Aast noch nicht bekannt.
Kuschllitzka b. Kandrzin, Kr. Cosel OS. Bau einer Brücke Gcpl. Näh.

durch Gemeindeamt.
Langenbie1au. Die Gemeinnützige BaugesellschÜt unter Betreuung- der

SchJes. Beimstätte will mit dem nuu von 82 Kleinstwohnungen beginnen.
es handelt sich z mädjst 'Um 3 Blocks mit 14 ,bzw. 19 bzw. 21 Woh­
nungen, >die an der Saar1and- und IIorst - Wessel- Str<iße errichtet
werden sollen. Die Bankosten betragen etwa 300 000 RM. AuGer-dem
will die Ba11g,esel1schaft 10 Eigenheime an der Jierrleinstraße errichteJ1.

Liegnitz. Von der Stadt wird als dringend notwendi.2:" der Bau eines SNr­
k:lsseugebäudes 'Und zugleich die :fol'tsctzung des Rathaushancs he­
trachtet. rerner ist die Grlindun!l: einer \VQhliUn sball.2:,esel1schaft
geplant.

Liptin b. Dirsl:hel, Kr. Leobschütz os. Bau eincr Schille. Gcp!. Dauh.
Gemeinde. Ausf. noch nicht bekannt.

Liiben. \:VirisciJaftsg,ebä11de des OrtsbauernHihrers Gugsch abgebrannt.
Lucasine. Kr. RatibDt OS. Bau einer Brücke. Gcplant. Näheres durch

Oemeindcal11t.
Liissen, ehem. Landkrc.is Striegau. Der im November v. Js, 'begonnene Ban

einer neuen evgl. Schule ist jetzt im :Rohbau fcrUg. Ende Mai rechnet
man mit der schlÜsselfertigen Uebergabe des Baaes.

Mahsch, Kr. Neumarkt. Aus Restmitteln des Reinhardt-Programmes erhält
die Sta,dt jetzt einen Kredit von 216000 RM Zj!m Bau -dcr dringcnd
notwendigen Wasserleitung. Mit d,en Vorarbeiten wird sofort beg01l1len.

J'iiarkowitz. Kr. Ratibor OS. Elf::ktrizitäts-Genossenschaft Malkowitz plant
Elektrifizierung. des Ortes.

Mondschütz. UmlJau der Schmiede. Bault. Schmiedemeister HäusJe!."_
Aasf. Baumeister Kurt Laber, 'YVohlau_

- Um- uud Aufbau des Wohnhauses. Banh.. M. Rose. AusI. Baumeister
Kurt Lober. \VohIau.

Neisse os. NS Kr.ie.l(sopferversorgung, hier, plant in diesem Jahre {lcn
BaI! einer KriegsoPlersieälung.

_ Umbau 'tier GYn111asia\kirc11C- Dauh. Kirchenverwaltung: Nei%e. AllSf.
noch nicht bekanlit.

- Die Stadt p1aut ,den Neubau vou weiteren Kleinwohnungen. rcrlH r -den
Neubau eines Behördenhanscs <1111 Viktoriaplatz lind kleichzcitig den
Bau eiuer BrÜcke über die Tiilhritz.

Netlwaldc. Kr. Ncisse. Wirtschaftsgebäude des Bauern Joscf HelImann
ab.Rebrallnt.

Ober lIohendori. Kr. Bolkenhain. GcmeinderatssitZI1I]g. Einverstanden
war man mit -der DurchfÜhrung eines Erweiterungsbauts an das Schul­
haus. VeranschJa'gt siJ1d die Kosten des Banes auf 16 000 I M. WOZl1
die Regierung einen Ergänznn?;szuschnß von tu 000 RM gibt.

OpPcln OS. Randener Straße. Neubau eines Trocknercigebäudes. Bau­
polizei genehmigt. Bauh. Ziegelei'besitzer Mllldek. hier. AL!Sf. nicht
bekannt.

- Neustadtstraße 12/14. Umbau der Läden ltlld BÜros zu WohnZ'\\'eckeu.
Baupolizei ,genehmigt. Bauh. Kaufmann V. Krahl, hier. Ausf. niebt
bekannt.

- Proschowitzer Straße 34. Ausbau von 6 W OhIlllil, ;ell im Seitengebäude.
Baupolizei genehmi>;t. Bauh. Hausbesitzer Georg Leschnik. hier. Ausf.
nicht .bekannt.

- lVlari-enstraße 55. Umbau der ehern. Bäck'er;ci zu \\'olmzwecken. Bau­
polizei genehmjgt. Banh. Iiansbcsitzer P. Zajollz, hier. Ausf. nicht
bekanut.

- Die Stadt plant Ban einer Kmlalisation in
Koste!l betragen ,etwa 50000 RM; felver
an der Brcslaucr Straße.

-- Die GaswerksverwalwlJg" plant Bal1 eines nell'en Ofens im Gaswerk.
ferner soHen im hiesigen Kanalwerk iu diesem Jahle mnfall reichc
Verbesserungsarbeiten a'uS'geführt werd.en.

- Niederschlesische Siedlunzs\;cseilschaft, ,Zweigste!1e Oj)peln. plant in
,diesem Jahre mehrere Einfamilienhäuser zu errichten.

Petersdod Rsgb. EXlIcrstraße, Orts teil I-Iartenberg. Ncnbau WohnhalJs.
Proi Bauh. Malll'er Nix.ctorf, hier. Ausf. nicht bekannt.

Peterswaldau. Kr. Reicllenb<:lch. Bauer Alired Willkler erwarb käuflich
die Karsch'sche BCSit7.ltng Niederstraße 5. Die Gebä'lldc werden vom
Heuen Besitz,el' sämtlich zu Wohmmgcn umgebaut.

Rabishau, Kr. Lö\venberg. Neubau Wohnhaus. Bauplatz vorh .!l{le!1. Bann.
Schlosser Siebeneicher, bier. Ausf. nicht bekal1I!t.

- l'\euban Wohnhaus. Bauplatz vorhanden. Bank Stellcrerheber Dor­
mann, hier. Ausf. l1ic1lt bekannt.

Randsdori, Kr. Beuthen OS. Bau eines größeren Wohnhauses. Geplant.
Bauh. Gemeinde. Ausf. 110ch nicht vergeben.

- Bau einer Kriegsopf.ersiedluTl'i£. Gepl. Ballh. NS-Krie.gsopferversorglHlg.
Ratibor OS. Stadt plallt Bau ,deI' Stern- 1.11-d Sonnenstrane llnd zwar bis

Zlu Dr.-Schäffer-Straße.
R.oswadze OS. Ball eines Kindergartens. Gepl. Bauh. Gemeitlllt;'. AilSf.

lOch nicht bekaJmt.
SChreiberhau. Kl'. Hirschberg. An der \Vink!erstraße. Wohu- uud Ge­

schäftshaus. Vorarbeiten ,beg. Banh. ehem. Kl1rkapeI,Jrneister Berthold.
Ausf. nicht bekannt.

Sprottau. Die Si.adtverwaJtul1'!;. hat MitkJ ZUlll Umbau des eIICIl1<l!i.\!.en
Gcric!1tsgefiilll nisses zur VerfÜ 11nx- gestellt. Die Bitlerjllsend benutzt
die Räume a'ls Beim.

>r
I.
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Diilcli1lpappelftl, ISolie!'" fli'iat!!ell'i
I>!!!'eia:hfe.!!igen GOllldl'OIl'i liefertln beste,Qualllät

Herrmann Paul ll ga:,:: p:  u59(e::  :  tt;-:  rl
Waldenburgo Friedländer Straße 28/29. Umgestaltung- der Ladenfront.

Baub. :Emst tIerrmann. rrankenst,ciu. AusL Reklameanlagen Gebr.
Gloger, Ladenbau, BresJau. Kaiser-WilheJm-Straße 5/7.

- Bei der Tagung der Baugewerksinnung vom 15. j,uIUar d. J. 'gab
Obe-rmeister KahmanIl zur Keuutnis, daß z. Z. mit dem Landrat und der
Stadt \Va1denhul'?: Verhandlungen schweben \vegen des naues von
SO,2;en. Kleinstwohnungen.

Wohlau. Neubau eines Dreifal1liIicnhauscs. Bauh. A, Gucke!. Ausf. Kurt
Lober, Banmeister, Vlohlau,

Ziegenbats. Auf der Bischofskopp-e soU
"Antüllt auf reichsdeutschem Gebiet
wirtsch::dt erbaut werden.

der Nähe des Resta'urants
neue SchuiL;hiitte mit Gast

Brandenburg
A1tlandsberg. Goethestraße. Einfamilienhaus. Geplant. Bauh. \ViJhelm

Ebert, daselhst, Jahnstraße 2.
Blumberg. Lal1dsberger, :Eeke Krummenseer Straße. Einfamilienhaus.

GepI. Bauh. fritz Bbe!. daselbst. Ansf. l,nbekannt.
Frankfurt a. O. Neuhall cines '\Vohnl1allses. Ger!. Bauh. Regierungsrat

Iians 1\'1i)bllS, Orenadierstraße 19. Ausf. unbekannt.
Königsber  Nm. vVeitere 20 Siedlerstell€'l1 soHen vor dem

Tor errichtet wcr-den. Die rinanzicrullg" ist sichergesteIIt
Bau kann bald be:Q:ünnen werden.

Koppen, Kr. ZiiHichau. Der Kriegerverein plant Sehießstandball.
Lagow  Kr. Oststernberg. Der hiesige Männerturn-Verein beschlol1 den

Neubau ciner eigenen großcn Turnhal1e. Ausf. noch nicht vergeben.
LandsberJit a. W. Das größte Projekt des Jahres 1936 ist der Durchbruch

von dcr Bahnhofs traBe zu dem uellen Stadtteil auf -dem Lugehe:rg. Mit
dem Ahbmch des Hospita!gebäudes, der fÜr März vor-xesehen war. kaHn
nach RäumuilJ!; desselben jetzt begannen werden.

Lübben (Spreewald)_ Der Neubau von 19 Kleinsiedluilgen und 20 Volks­
woJufU,ngen a 1 <ler Mehlansgasse und 7 Volks\vohnungen an dcr
Schweinweida ist hier von der Stadt .l!;:eplallt.

Möstchen, Kr. Ziillichau. Die Provinzial- StraGenverwaltung- p'lant zum
:frühjahr Straßenbau und Tccrungen.

J'\ünchebcrg. D-as Projekt der Gasfernversor llng Miinchcberg (Mark)­
BllCkow (Märk. Sehweiz) ist wieder aufgenommen worden. Die Gas­
fernleitutl.t.; wird etwa 10 km Lä,nge haben, dazu käme das Ortsnetz in
Buckow selbst mit etwa 5 km Länge. Die Kosten würden etwa
125000 RM befragen.

Perleber . Hier ist ein Neubau fÜr .das finanzamt geplant, fefllcr der 'Neu­
ban eines KrankeulIanses in Aussicht gcn01111l1e!l.

Storkow (Mark). Der ßtirgermeister der Stadt wird 25GO RM ZI\ll] ßaU
VOn HeimeI! fÜr d1C HJ zur Verfiigull.R: steHen.

Züllichau. Die Stadt plant die Pflasterung der
Klllziger Straße. ReguliewIJJ?: der Bahnhofstraß,c am
straße und die PflasteruIJ,g der Straße .,Am groß eil

-- Der Reichsfiskus läßt in dcr PascHer Straße die alten
Baumeister fischer, ZÜI!ichau, abbrechen. Es sal1en
gebaut wcrden.

Grenzmark
Deutsch Krone. Südbahnhofstraße.

B,wh. 'llnd AW5f. Baumeister t'-ritz
- färberstraße 10. Neubau eines

polier Leo Klcpke. AusL unbekannt.
- Trift. Nenbau eines Wohnhaus.es. Gep!. Bauh: Zinlmerrnann Geor.s

Litfin. AusI. unbekannt.
Drahnow-Abbau, Kr. Dt. Krone. Scheune und Schuppen des Erbhafba1.lern

\V,endland ahgebrannt.
Jastrow. In der letdew Gemein-deratssitzung wurde

den geplanten Kanalisationsarbeiten die Enichtullg
nmdsie'dIUlI?;Cn vorzunehtnen.

Kaldau. Kr. Scldochau. Stall, Sche-une und Werkstatt des Tischlcnncist.ers
MallsoJf abgebrannt.

Tiib:. Kr. Detltsch Krone. Nach eitlem Me-Horationsc>ntwurf ,des Kreisbau­
amtes Deutsch Krone wird demnächst mit der Trockenl gllng von
320 Morgen Oedland westiich von Lllbsdorf und Knak;endori begolmeIl
worden.

Freistaat Dal1zle;
Tiegcllhof. freistaat DaIlZig. Die Tiegenhofer GajgenbrÜcke' ist eingestÜrzt.

Viedmnilienhaas. Gep1.

Gepl. I3auh. Maurer­

Ostpreußen
Drengfurt. 4-WolmlHlgen-l;nsthaus des Ballern Kluppke abgebranJlt.
Elbing. 'Miihle-nshaße. Kesselhaus und TischJereiwerkstatt sowie eh1

Trocke.nhaus der dortigen Tischlerei abgehraulIt. Gesamt:>.chaden
60-70 oua RM.

Glottau. Kr. tI1cHsberg. Massiver Vich- ulld Pferdestall <ies Ballern rranz
Behhm abg-ebrantlt.

lIohenstcin. Bier fand das Richtfest der
KI. SclJiemallen 'b. OrteIsbupg. WOhnhaus

abgebrannt.

""'h:h IIjH!Ulig:;<;dr{I,!J k Lh!ii  i!l   $   ! !

Er te Breslauer Lichtpa!-,sanstait u Z ichnu gsdruckere!
Sämllll;he Sorten L!chtpaus- und techmsche Papiere

(   L  Ji\\.  $\'!:H.  ::;rij' '1,1' SUttne,sttaße 26127



Lauenbur . SicdJulIg-. ProJ. Bauh. EvangeI. Arbeitersiedlwng.
Leba. Ei,genheime. Proj. ßauh. POnlm. JI,eimstätte GmbIi.. ZweigsteHe

Köslin, DaJJziger Straße 55.
Liebeno\v. Abbruch lInd Neubau ,des Kirchturl11s. Pro). Bwh. Gemeinde.
Podcjucll. StadtrandsJedlung. Proj. 831]1\. Stadtgemeinde.
Pol1now. 3 Vlohllhällser der Witwe ToJIas, der Dähnschen Erben und des

Ortsb,wernführers Orabow abgebra,nnt.
Rexin, Kr. Stolp. Die SiedlulJRSgeSeUscrwft

in BeJgard hat' das Rittergut I(exin, nI.
Gut soJiin NeuhauernsteIlen aufgeteilt
von 3 neuen Erbhöf' n vorgeSeheIl.
beg-ormen.

RosIasiner Bor, Kr. Lauenbuf.!.:.
Schutlcdemeister Pomte!.

Samtens (Rügen). Eins der Gebände d-es
käuflich erworben und wird (Heses als

SaBuitz. Ausbau des Elektrizitäts\verkes
\Yel.kes. Prot Bau!1. Gemeinde.

Stettin. Die Stadl pbnt Lkll Neubau einer modernen \Vagettha!1e an
Rückseite des alten Arsenals an der C118 rJoHenstraße. Die Iial1e
44 m lang !lud 16 m breit l!1lu Raum fjtr 18 Fahrzenge hieten.
An ,dem nach Welldori zn ,ge!e-g-en'en Geländestreifen Jänc:s ues
,bach,es, der dofi zu einem ,größeren Stausee nmgebal:t werden
wir.ct eine Reihe von v\lohnsre,dluugen angelegt. d:e ersten HS-'ttser
bereits im Rohball fertjggest'ellt.

tO]D. Saarstraße. Wohnhau:::.. Pro!. Ballh. Pani Lcmme,
Ausf. Vige!ahn, ßirkow, Kr. Stolp.

Pionkestraße. \Vohnhans. Proj. Bauh. ArtllJ' Kl1bitz, Iiftlersrraße 13.
Ban!. Architekt Rahn, BJumenstraße.
FllChsdaml11. Wohnhal]s. Proj. Bauh. \VilIi. BJet:::.c!J, SchillerstraBe o.
Ausf. Marh:raf, Kuhlftzer Chaussee.

- Btumcnstraße. \VoI1lJhaus. Proj. Bauh. Gescln:v. Dziadeck, Kirch­
platz 1. AlIsL ArchItekt BrllHO V'lisniewski, Rinzstraße 10.

- Straßc Infanterie-Reziment Nr. 14. \Vo1JHh,lUS. Prof. Ba'uh. Handels­
schuldirektor Dr. (JÖt s, ZieJkestraße. Au"f. Architekt Karl St.:hlieter,
Iiinuenburgstraße 2.
WetdCllstraße 19. WerkstattgcMu>de. ProL Bauh. KJcmpnormeistct
Max Ocsdrke. liospitaIstrane 19. AllS£. Architekt Marsc!rke. l<.itzow,
Kr. Stülp.

Treptow. ToJlense. Am K<lrlspiatz. Jugendl1eim. Projekt. H:\l!ll. Stadt­
gemeinde.

Tribsees. Die Pommersche lieirnstiitte wird <In die Siedl!ln.g. der P"Htrift
ansclIheßend 23 Siedlt11l. .shä!!ser errichtc!!.

ZiiJlchow. Hier ist die Errichtung- einer TurnllalJe '.l:eplald.

Mif'm:I. !\lIlilId N rGlildelWh!d1la"d

von
Lauenbun:.

NSKOV.
Danzig-er, Ecke Neuenuorfcr Stn ße.

wirt Mohrin.>:".

Projekt. Ballh.

Wohnha.us. Proj. Bauh. Schank­

Afialter Sa, Die Gemeinde gent;')uni te den Ausbau
Hauptstraße Affalter-Lößnitz. Die Arl,eiren
werke.

Bad Dobcran Met.:klbg. Das Bal1prO rarn111 dcr Stadt sieht fol&eude Ar­
beiten vor: Schu'1ftansnel1uau, Bau einer Alwenhnl!e (n. 'd. Plan des
I cichsstatthalters), FortHihnUig ,dcr begolluenen Straßenbanarbeiten.

Chenmitz Sa. Die Stadt !Ja! die Durchfillmr!1g einer Rcihe von Notstands­
arbeiten beschlossen. Der Kostenaufwaud bclriÜ t 400 000' l M.

Dresden. Plauenscher Rillig. SechsfamiIien-WoIrnballs. Oene!!i!l. Bault.
Gottfr. ,JieiJIsch, SwakopmulIder Straße 9. Ban1. Architekt liermJnJJ
Krtjger, rÜrstel1straße 59. Amt MÖnch &. Clauß, Am Q1Ieckbrunnen 4.

- WeiRdornstraße. Gruppcnhaus, Bau:h. Baugenossenschaft Lcubcl1,
Iiertzstraße 34. ,Baul. Arch. Bruno Just, Prol1Jiser StmBe 35. Au'if.
Ballfliltte m. tb. H., .Bremer Str,aße' L

Mal1uheimcr Str.aße. Zweifamilicn-Wohnll'aus. Genchm Baul!. K8s­
sierer Arthur KirscJmcr, KinderhortstraHe 17.

-- IsfriedstraBe. Zweifami]liell-¥lohnhaus. Genehm. Bau!l. Marie ElJblie
!Fleischer, YerdTn8udstraße 15. Baut Arch. \:V'alter Sack,. Nloscinsky­straße 1.

- Palaisstmße. Einfamilien-\ViOilllhaus. Genehm. Bauh. Tug. Kl1rt
Wacker, WeiRerHzstraße 16. Bau!. Arch. Reinh. Schumann, OerJw.rt­
Iia.uptmaull..Straße 19. Ausf. Baumeister Rieh. SChllm,!Illl, Kessel­dorfer Straße 118.

- Auf dem Meisenben'S". ,Efnfami!icn-Wohnhaus. Genehm. Bauh. Major
Konrad Unser, Sickingenstraße 6. Ban!. Areh. SchiHi!11': &. Gror.ebJler,
Moritzsiraße S'b. Ausf. August \Varnatz, Iioch  und Tiefban, Serre­straße 5.

- Chemnitzer StrJRe 4b. Kraftwa'genhalle mit Räderschuppen. Genehm.
Hauh. Dresdner EmbalJ.argcnf8lbrik A.-Q.. Chemr:iit?.er Str:tße <1 b. IBaltl.
und Ausf. Sau.geschiift Herrn. Gräfe, :B'<lutzcner ShaRe 12$.

- Stephanienstraße. 'fabrikuIl1lbau (\:VoI1nl!lJg einbau). GelIehm, :I3auh.
Ferda, GI. Plauensc!te 6trdße 14. Bau!. und Ausf. Bal(1i]cistcr Gorbit:o:
&. Edetmann, 'Frelital.

- ArlOenstraRe J5/17. V1\J­
Genehm. Baul!. und Baul.

rortsetzutl  auf Seite 8



Die WirtschilUsliige des UiJndwerks im letzten Viertel­
jahr 1935

Private Bautätigkeit gering - KlaF;eu über unzureichende Preise
. Nac11 dem v'Üm Deutschen ItIandl\vcrks- und Gewerbekammertagnstatteten Bericht über die 'WirtschaHslage des liandwerks in den

Monaten Okiober, November U!ld Dezember 1935 hat s-ich die 'Wirt­
s::baftstätigkeit im Berichtsviertel:jahr im ganzen gesehen auf einem in
Anbetracht der Jahrcszeit hohen Stand ,gehalten. Die naWrliche jahres­
zeitliche Abscl1wächuug der Beschäftigungsiage des. Bau;.- lind Bäuneben­
iO;ewerbes nahm, 'begÜnstigt dl1y.ch die ver11ältn.ismäßig milde ,Witterung,
]loch keincn größeren Umfall,g an. 'In 'Arbeit befiu.dliche Bauten konnten
d.lher ,,'eiter-.;cHihrt und sogar neue Uauvorl1aberr in. lAngriff genommen
,\"erden. Nacb wie vor spielt die öffentliche Bautätigkeit eine aus­
sc:hlaggcbendc Rolle. Die private 'Bautätig-keit fiel da.gegen fast ganz
.1\1S. Der lhusbc<;ib: trat als Auftraggeber in diesem Jahre bei weiton]
'licht in demselben Maße in ,ErscheitlJ1l19.: \vie im Jahre 1934. Die Auf­
triig-c dcr BaUgell'Ossenscl!aftert u1!d 5ie,dJung".gesellschaHen konnten
diesen Ausfall niebt alls 1eicheH. Lediglich im Saarlatld wurden unter
den Aus\\"!rkun.;>;en der Zu.schu,ßakHoi1 fiir Instandsetzuugsarbeiten .dl1rch
Gen Haus besitz er11ebliche Aufträge erteilt.

Der UtnsÜmd, daß die Bankoni'unktm .tibe.['\vieg.clld durch S-taats­
aufträge hervor erufell wurde, bewirkte, daß die Bcscbäftign,n;.;slage
bezirk1ich sehr tlnterschie.dlich war, was <Ü,berhanrpt fÜr die. Berichtszeit
charakteristisch ist. In -den Greil7.g.ebieten ist die Lage des fIandwcrks
immer noch 1.1Jlbeiriedi?:end. Anch das Band.werk allf dem flachen Lande
1cidet 110c11 an AlIftragsrlJangeL Im Durchschnitt war jedoch <He Ee­
scJläftiguJ1'i?; der ProuuktionsgÜterz\vejgc als gut anzusehen, in manchen
Orten \var sie besser als zur ,g!eicheII. Zeit des V-orjahres. ',Die vor­
brauchsorienticrtclJ 'Iiandwerkszwci9:e bJieben inde"sen hinter dieser
Entwicklung zurück. ,Die Iiandwerksz1w"eige, die an den ,Allfträgell An­
teil hatten, die mi-t -der v.,'jedcrherstellung der Wehrhoheit im Zusammen­
hilllf'; stehen, verzeichneten eille gute Beschäfti!!"\lI1\gslagc. Die iLicfcmngs­
genosscllschaftel1 sind bcreits zu einer starken Stiitze der lfandwerks­
wirtschaft p:eworden. In steigendem Maße h:aben sich die Oellosseu­
sc1]aftel1 AI]tefl an öffentlichen 'Üroßaufträgen verschaffen können. Mit
Hilit- der Lieferungsgenossenschaften ko,mtten lverschieden,e IlfaIlfiwerks­
zweige die, gerin2.ell Pri'vatauftr[ige durch UeJbernah-me öifentlieher Auf­
träge ausgleichen.

Die vom Ball- und Baunebengewerbc gehlldeten Arbeitsgemein­
schaften zur Ueberna11me von Qroßanfträ.gctl habcn sich gleichfalls gut
bewährt. Immer Doch wird jedoch dariiber geklagt, daß Aufträge öffent­
licher Stellen vieJfach an die Orolhvirtschaft vergeben werden, obwohl
diese gut beschÜftH,;t ist. 'Die Klagen .Ü1ber l\DZmeichetl'de Preise fÜr
Waren uud Leistungen des Handwerks haben in ,der 'ßerichtszeit 7lt ge­
llommen. Schwarzarbeit kommt in. .Jen meisten tlaJ1dwerkszwei,RC1l
kaum mehr vor. Die K!a.gen iiber die Anfrechterhaltung von Regie­
betrieben öffentlicher Stellen und der priva.ten ,Wirtschaft woUelJl nicht
\-erstummen. Verschiedenerorts wurden SiJgm neuo !R.e.giebetriehe
eröffnet. Der vom 'Reichssta:l,d des Dcutschen ifiand,werks zentral durch­

eNihrtc Werbefeldzug  e,2;cn das Borg-UlJ\veSell hat vielfach zu eineressertmg der Zah1ungsweise .der Kundschaft geftihrt.

RechenschiJltsberlcht
der Deutschen Rentenbank. KreditilnstiJlt übel'
ihre Tätigkeit im Dienste der Hrbeilsbeschallung

Die Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt le,gt der OeffentliclIkeit eitle
Denkschrift Über ihre Tätigkeit jm Dienste der Arbeitsbesch,aHung da.r.
In ihreT Eigenschaft als landwirtsch'aHliche Zentralhank und als gr-ößfes
lauuwirts.::hallliches MeHorationsinstitut hat sich die Anstalt vol1 in den
Dienst der ArbeitsbeschaffUl1  gestellt.

. Von den zur l1Ilmittelbaren -[ör,;}erUIl5!: der Arbeitsbcsl;haffung, be­
Sllmmtel] Mitteln sind rund 350 MilJionen 'RM der Re.ntetIbank zum Ein­
s;ltz in ihrem la"[1dwirtsc!laftIichcll ,Tiittgkeits.bereich zUlgewjesen worden,

I und zwar s ande!1 da,v()!l aus dem Papenpronamm 50 Millionen -RM,
aus dc.m. SotortjJrogramT  200 Mit!. RM und aus dem 'Reiuhar:dtprogramm
100 Mllhonen RM Zl1r Verfügung.

Im Rahmen der drei ,Arbeits.besehafiulJ'Ssprogramine \vuJrde bis An­
fang April 1??4 über rund 10500 Anträge Beschluß gefaßt; bcwiJ1jgt
und 1urc\lgemhrt wurden 7672 Anträge. BislEndB April 1935 wur.den
86  weitere Anträge bewilligt. i\l!S dem Sofort-Programm \vuden. zum
Be spiel fiir  Preußen .1946 . nt:räge bewilligt, fÜr ThÜringen 1&3, für
Sa,:,.h en 25.:), allS dem Rewhardt-Pragramm fÜr PreUißen 16<10. fÜr
Thunngen 104 un  für Sachsen 134. Aus dem Sofort- \10\]1] dem IRein­
harit-Programm SInU Kredite in Höhe VQ-n. 262 Millioncn an die Länder
verteilt wor,den. Im 'einzelnen erh ?1ten PrellßeIl '100143000 iR:iVl, Bayern
;.14278000, Sachsen 11419000, W-!lrttember:;; 61'50000. Baden 4385000,

essen 4598000, Meck.1enburg 5382000, ThÜringen 4644 000, Olde.nburg_ 645 DO(), Bnlunsc]nvclg 1300000. L1,ppe--iDetmold '187000 t'iambur""
1 5-61 000 und. di<} übrigen Uinder 1935000 l(M dem Sorort Pro>;rart1mAus dem Remh.ardt-PTogramm WUT,den an eil1ze]ncn Länier Zll­
samrnerL 82986 000 RM verteilt.
.. (jen äg  er Vorschrift der einzclnen Programme dienten

fu: Mcl:orattOuen, 'Flußregulierungen, "Vegeb,w. Aufforstungen,
le! l.mgsbal1, Landge\vinnllJlg und versdÜedene anJere Maß'nahmen.
groBtct  P,?-sten .\\:urden mit   ,5 Mil!iOI! ll RM Hir die flußregu]1erung­
lmd Il11t !:J,8 MIllIonen_ Rilil tur deu Wegehau ausgegeben. Altf den
Wasserlettungs a? entrielen -29,7 Mi!1ionelt, fiir GrÜnJa.ndmelioratione-n
\Vur en 16,3 i'\'lllh'?nell Jl!rd für Ackerdrainage WUPUeiJ 14 MHlionerr Rj\lbereJtgcstellt. Autwendungen v-ai! rum! je 8 Mi!lionen RM dienten der
Landgewinn.ul g, der Auffor t t<JH , dem Kli tcnsdn\tz: 1I!1d der Moor- und
Oed al1dkuI.ÜvlerltlIg. _ lI?clI .Er!o1g aus dem Einsatz dieser SU\11mCn mögen
wetlJJ!:e HeIspiele al!IZelgen.Mit den MeHorationskrediten kann te 360000 liektar
verbessert werden. das ist etwas weniger des Landes
Bra. llsch\\'eig. Die Tlußrc u1ienl11g n. die- t1JHl BachJauf­
v ra.n1de!ungeIt  l1d dIe Vonhtier erg,ebcn, eine. YOI] 3400 km. "Isod'l-e 2X tache Laugc des RheiI1es. Die \Ve,2;Cbal1ten mannigfaltigster Art
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machett mit 6150 km <lie> Länge des Seeweges ,Hamhnrl'; bis 'Nl!uTork al1S
und mit 42000 Bektar A'ufforstuttge'l wurde mrgefähr die fläche tImn­
bnrgs neu a11;goiorslet.

Der mit vielen Abbildttugen verse!wJte Bericht gjbt a\Ich ,Aufschluß
tiber den Ban der zahJreichen vVass r.JeitnItgeI1 und Litlcr die ausgedehn­
ten. Landgewinnuugs- UIlW K'iist8"uschHtzarbeiten. Die hier erfaßten
Kredite- haben den ;einsatz von 57,5 :iI'li!liünenn Al'beitstar!;e\\.e r ken
ermöglicht. ,Der Übersichtliche llnd a1lschau!ieh  Bericht: läßt erker,nel!,
da,ß die EilJbeziehung der Land- 1IUd IForstwirtschaft in Üie Arbeits­
besc.JmffaogsmaßnahttIcll siclt als not\veodig lmd werlvo!l erwiesen 11at.

Im April 1934 waren dic Kreditroittel im a-!lg-emetIlei1 erschöpft. Dic
IRentenbank hat. da das 'Reich weitere, J\'littel nicht zur Vertiig"lIl1.1( s(el!en
konnte, von sich altS einen \Veg zur weiteren Beschaffung von 'Krediten
g.esucht nnd: gefunden. Mit :rr11fe einer 'Reihe ;'vlaßnahmen ist es
gc)ttngen. 70 lVlillioncn RM z;ur VerfÜgung zu fÜr das Jahr 19-36
stehen noch 15 l\1.i1lioucu RM zur VerfÜgwJ.g. an den ]-3,e
trägen, die mit Hilfe der Arbeftsbeschaffungsprogramt1le alts e.'2:eben
worden sinu. ist das eine zwar geringe Summe. Es \\-irJ aber doc1!
möglich sein, größere Arbeiten damit \,-eiterznfiihrc-n.

Eintragung In die Hiilidwli'!rkslI'olle
'Erlaß der 1\\eist-erprüiulIg nu.r

Von atlttlicher Seite wid mitgeteilt:
iiber den vorläufigen Aufbau des deu.tscben
vorigen Jah,res ist die 'Herechtigwng
Handwerks vou der :Eintrag-l1'llg in die
worden, die von .ier l1anc!\verkska:u'rner
werksro!le wird grundsätzlich nIt,r eingetragen, \ver
für das von ihm betriebeue oder -FUr ein diesem
bestanden hat.

Diese. gesetzliche Vorschrift ist für Yie1c Ü.berraschend .2,'ekoll1!n n
u.n-d., hätte- bei soforUger strerger 'Handllabnng außorordentliche
Schwierigkeiten mit sich gebracht ]llfolgeJesscu hat der Gesetzgebcr
Uebcy.gallgsbestimmtmgeIl vorgeseheu und die Reg-icrungspdisidenten (ja
Berlin -den P-olizeipräs.iuenkn) e.rmächtigt, iIl besonderen Fällen iErk-ich­
terungcn für die Eintragung itJ die tIalldwerksrolle und .d.arnit Wr die
;Eröffnung eines Uandwcrksbc.triebes zl1ZnlassCll. Von dieser r:rmäch­
ti:&ilng' ist b;-shcr in .einer g-roßm Zahl von ,fällen Gebrauch  cmacht
worden. \vas abcr a)lf die iDa,uer ]IJcht angeht.

Itl Zukunft wird 11lltr noch unter ,gal1zbesondefs scJn\'er\\ legenden
-GrÜnden mit 'Ger Ertei1nug solcher A11snaII1IlegenehIJli u!lg'en zu re-chnen
setlJ. In der Regel ist daher EIÖff;H1M eines Ibud,werksbcrricbes
die Meisterprüfl1ug: abwIegen. wird dri!t end davor .\ ;Cw3rnt. sich
Ic'ichtfertig Über diese Bestitllmlmgeu hiltwegzusetlC:l I:nd ei:\\"a Vo:;:r­
pf1ichttIug en einzugehen in d'cr Annahmc. {lall :behÖrdlicherseits eIiu vor­
herige Ablegung der Mcisterprüfl11lg erlassclt \\inL
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11 Relchsbalm fördert das lIandwerk. ,In ihrem umfa.ngreichen Bericht
über die Tätigkeit der Reichs.bahl1 im !etzt'en Jahre wBi.st die Reichsbahn.­
verwaltung darauf h!:I, daß SIe seh?11 lmm   {]arauf bedacht gewesen sel,
.das Iiandwerk zu fordern. Um {he Beteihg,umg dcs Iiandwerks .an ge­
eigneten ,größeren Aufträgen _ zu ermöglichen, werden bei Vergebunge;naudI Bandwerksgenossenschatten zur Ang-ebotsaufgabe aufgefor.dert- DIe
seit lall,gern besrehemde Vorschrift, daß selbständige kriegsbeschädigte

' liandwerker bei Vergebung öffentlicher Aufträ...2:e nuter sonst gleich\ver­
tieren Angeboten vorzugsweise' :Zu herücksichUgen sind, wur,de auf solche
B werbcr ausge'dehnt, die im Kampf für die natiOnta1e Erhebung SehaJeu
erlitten haben. Um dem Iiandwe,rk sowie dem Unternehmertum in der
heutigen Zeit des Wiederauf.baues der \Vfrtschaft fUr ihre ZahluJ1'gsver­
pflichtangeo weitg ehClld entgegenzukommen, werden Abschlagszahlungen
alrt BauleisÜmgeli anf Antmg in mögi'iehsL kurzen Zeitabständclr gc\ "ährt.
Zur Sicherung ,d'er Arbeitskräfte fiir die Landwirtschaft wir{} den Unter­
nehmern die Verpf]ichttmg auferJegt, keine vom lande stammenden

; männlichen oder weibJichen Arbeitskräft.e Itell einzustellen.
i\'lehr  1s 3000 Stellen für Kriegsopfer. \Vie der Leiter des Siedlt.ulgS­

amts der NS-Kriegsopferversor&1ung, Dr. Schneider. zu dem Siedlungswerk
der NSKOV mitteilt, sind bisher 3034 SiedlersreUen mit ,einem Kostenauf­
wand von etwa 18,5 Millionen Rj'yl ausgefÜhrt wordcII. NeuerdiItgs würden
a1s Siedler Hur solche Bewerber berücksiciJtigJ, die den Ejgnungsschein
des Iieimstättenamtes .der NSDAP utId der Deutschen Arbeitsfront besäßen.

Zll1sv e rbil1igung für Meliorations-Kredite. Der Reichsfinanzminister
hat am 22. 7. 1935 Richtlinien für die aus Reichsmii.teln vorgesehene Zins­
verbiIJigung von Bcclellverbessenlllgsdarleheu herausgcgeben. Nunmehr hat
er mit sofortiger Wirkung fo]getldc nelle RkJltlinien bekanntgegebel1:
1. Der Zinssatz für aUe seit der Stabilisierung der Wähn!!l.g. vorn Preußi­
schen Staat iiber die Pre11ßische Staatsbanli: bewilUg'ten staatlichen Boden­
verbessernngs-, vVass,erl'eitungs- hud Urnlegun<gs - Darlehen ist mit vVir­
kung vom 1. J ulj 1933 ab, d. h. für -die nach dem 30. Juni 1933 fällig
werdenden Zinsbeträge al!g,emein Ns allf weiteres auf 3U vIi gesenkt.
fÜr ne'lle MeIioraHol1s-DarIchen stehen Staatsmittel VOrliillfi.g nieht mehr
zur Verfügung. 2. Die verstärkte Zinssenkung ist für die seit tier Stabiii­
sieruIt,g der V'lähnwg über dic Preußische Staatsbank gegebenen st<lat­
lichetI Bodenverbes5'eJ'Ul1gS-Dar;1ehcn mit V'lirkung vom 1. Juli 193:1 ab auf
Antrag bisher nur für MeIiorationsunternehmclI in dem bisheri2."en OstlIiJfe­
gchiet bewiIligt \vorden und läuft hn alJ erneinen bis zum 31. März 1937.

; LJebcr eine etwaige Verlärtgenmg wird zn gegebener Zeit eitle Entschei­
dung getroffen werden.

Die Gagfah Gemeinnützjge A.-G. fÜr AlIg,estellten-Heimstätten. die
; 1<irrzlich ihre'n Sitz von BerIin nach V'/eimar verlegt und das Kapital von

6 Nli1!iünet1 'PM verdoppelt hat, legte der GeaeralvenammJntl.2: J.eIl
JalJI;csabschluß für 1934 vor. Nach erhcblic;her Verstärkung der R,iick­

;'; stelhmgen - Zuweisung von. 425000 'R1!'i1 - ultd nach ,AbschreibllllgCli
'\-on 1.60 (1,15) MiHio1Jen iRtM verbleibt ein Rcingcwinn VOlL .)34970 RM.

" .Eine Dividende kommt Rber nicht zur Aussclliittl1n . 33391 RM \y,erden
:: der gest)!ziichen Rücklage zugeJÜhrt, 150000 rRlJ\1 der 1mtandhaltltllgs­

I iick):L2:e und eHe restlichen 15'1579 'RM von:::etragen (i. V. jlO 7M tR: Nl Ver­
lust, um den sich der Ge\Vin'HiVortrag VO!1l 7988:'6 R'M ehtsprechelld vcr­
nti'Jl.jerte). Wie herichtet wird, begann die Gag-fah im Jahre- 1934 mit
dem Bau val! 22eil Wohneinheiten im IW,erte von 25,7 MiUiollen ':RtM,

< \" nVOn zwei Drittel auf J1eimstättetl und ein Drittel a'luf Stockwerk­
""ohn:lingen entfallen. fhe rBautCJll '\.erteilen sich autf 93 ve.rschledene

\: B:1l1vorhaben. Ue,r Miethaus'hesitz der Gag.fah und ihrer TochtenUlter­
nehml1tt. en ist anf 25430 'Wohneinhcitcn g,estiegelJ. Die VermietumrsJage

:?  var g-Ünstig. .Ende 1934 standeru 0,215 vIi der Mietwohnungen leer, gegen­
,   iber 1,13 viI a,m 31. 12. 1933 une] 2,80 vH am .3'1. 12. ,1932. 'Der !'IHete­

;:0; rliekstatld beh"U'" 2 2 ViIi dlc's Jahresmiete:so1!s. !fitr Ülstundbaltu,Ilg des
,;: Miethallsbesitze; V nlUSg'lbte die ,Gagfah im Berichtsjahr l,4G iMillionell'
:"'; RM. Das zu erwartende Ergebnis des Geschäft'stahres 11935 wird als gut

,-" bezeichnet.

Edelbe!on ohne sichtbares Bindemittel mit Maniror, Granit. Serpentin,
Syenit und Porphyr, Jierstellung in der \\Terkstatt und am Bau. Tcrrazzo
und Terrazzowaren, Steinholziußboden. Zementrnosaik, Terraz:?omüsaik­
fliesen, Feuerkittung, Edc1-, Kratz  oder gestockter Putz, Sgraffito-Putz,
Steinputz, Abspritzputz, fiersteltuIl.g- der Schleifsteine. Betol!warclI- und
Betonarbeiten, Armierungen, Kornzllsamrnensetzung fÜr DetonwarenJUnu
Beton. Ilülzbeton, Iiolzwallebauvlatten 1!SW. usw. 1:s besteht jedoch ,die
Möglichkeit, daß in Schlesien <ulch kÜrzere T,cillmrse Wr;efn etwas enger
umgrenztes Gebiet aus dem Betonst,einfach ab'ze.halten werden. Bedingung
für die Beteiligung ist, daß icder Tejkel1mer nachweislich mindestens seit
.3 Jahren hauptberufHc!l im Betonsteingewerbe täHg ist. VorIä'ufige Aus­
künfte gibt ,die Bauberatungsstelle BrcsIalt des Deutschen Zement-BulIde.s,
Br,eslau 1, Kaiserstraße 18, fernsprecher Breslau 4.'1230.

Jubiläen
Glatz. Am 1. Januar konnte lierr Baumeister Kart ff e i man n sein

30 Jähriges Meister- und Ue (;häftsjnbi!ä'Um begeheil.
PersöIlllches

Frankfurt 3. O. Regierllngsbaumeister a. D. Atz 1l 0 r n. der seit der
Einrichtung der Ballabteilung für di,e Rcichsalitobahnstrecke: frankfurt
(Oder)-Rerliner R.ing deren Leiter w<tr, :ist Zlim 15. Januar Z11 der ne..!
errichteten Bauabteilullg Uchtenrade (Berliner Ring) versetzt worden.
Sein Nachfolger ÜJ der Leitung de:r Bauabteilung Frankfurt (Oder) ist
Regterungsbaumeister a. D. R i C J\ e.

Tarifan cJejtenheiten
Neue Tarifürdnungcn. Im Rciehsarbeitsblatt NI. 2 vom ]5. Jannar

1936 werdBI1 folgende Tarifordnuu.zen yeröffentlieht, 'che dadurch Rechts­
kraft erlangt haben: T.-Reg. NI. 97/11: Tarifordtlt1I1  für die Regei-ung
der Arbeitsuedinguugen be:hn Bau der Falrrbahmleckenlose der Reichs­
autobahnstrecke li-aunover-Bcrlin von km 200- 298,0. T.-kcg. Nr. 257/3:
BerichUgnng- der Tarilürdnuug fiir die Stige- und Jiobeiwerke im Wirt­
schafts;;ebiet Bralldenburg vom 2. 2. 1935. T.-Reg. Nr. 1261/1: Tarif­
ordnung für das Bauvorhaben in Bernburg, JVlagdeburger Landstraße ,[lnd
Zerbst, Deetzer Landstraße. T.-Reg. Nr. 1265/1: TiHiforidrilliIg fÜr den
Bau der Reichsaatobahnen im Regierungsbezirk Magdeburg im Bereich
der Obersten BanJ.eitung Hannover.

T odesiäUe
Bisehofsbnrg OPr. Tiefbauanternehmer I-'rallz Bor c z j rr ski. 66 J.
Chemnitz Sa. Architekt und Baumeister Cmt \Voldemar Ii eIn Sill s,

67 Jahre.
Halle Saale Architekt AÜolf Pr i c k e, Leipz],ger
Loitz. Kr. Grimmen Pomm. Bart meister \\'ilhelm
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IFraallkas'en
".""'"­ ""'"'"  '''''''' "  <.

Frage Nr. S. (KmnkcI1hal1sfuBbo-dctl.) Im Isolierhaus eines
tJ chen Krankenhauses muß der alte IIulzzernent!uB-bodell heseitigt
da große Risse und Unebenheiten vorhanden sind. v"clcller
glatte. fURenlose, säurebeständige Itnd bei stärkster BeansprLlclllmg. nsse­
freie fuRbodell ist für gleiche Zwecke mit Erfolg verleogt worden? \\ eIcher
Uut'erban ist erforderlich, da das Gebäude nicht unterke\!ert i<;t? Die
Verie.2.1tIJg \'ot! UnOlelUI1, fliesen, O!l111mi ltI1d dgl. komlnt nicht in frage.

D. B.. T.
rra2e Nr. 9. (Nollneuholz.) Bestehen irgeudweIclte Bedcnken gegen

die VerweIldung \'011 Balken-Verband. nnd  SchHitthöIzcrIl, die itlfoJ.ge des
NonnenfraBes zum Einschlag Rekommen sind? Können dtlrch die Ver­
wendung .cJieses Bolzes später im Bauwerk Schäden auftret,cn? Kaj n
man ohne weiteres dem Uuternehmcr DZW. den Liderilnten anfgeben, dIe
(resetzliehe Garantie f£ir das Holz Zll iibernehmerr? Ist der Unternehmer
bzw. Lieferant irberhal1pt 'auch dann haftbar, welin das Holz von der for t­
verwa1tt1n  als gesundes BauhoJz verkauft wird? D. B., St.

Frage Nr. 10. (tiallskanf lmd lIausschwamll1.) Im August 1931 \vurde
ein Zweifamilien-Wohuhaus, in dem vor Jahrcn (etwa 1920) der Haus­
sChWam!ll beseiUgt sein soll, h:äufIich ef\vorben. Bei AbschllIß des Kaufes
machte der Käufer dte Verkäuferin 'Imier Zengen daral1f aufmerksam, daB
wohl der Scll\'1-amm im Baus,e ge\Ve en sei. worauf der Vertreter der Ver­
käuferin erwiderte, daß die SchWaUUllgeschichte restlos behoben.. s i, In
AU.R"llst 1933 illllßten 2 Zirnmer gedielt \\'erden, wozu -der V erkauIer al1VerIan!!:e.n des Käufers ,eiu,en Fac!1mann elltsaudte. de( be!KlllPtde. d'-1b
dieses  kcin Schwamm sei. Andererseits wird hellte festgestellt, daß in
verschiedenen Zimmern der Schwamm ist Der jetzige Beslt'l,er m6c1Jtc
deswegen den Kauf rückgängig mache.n Ist dieses. wög:!ich. 11nd kann sich
derselbc für besonder.eu KosteIlalIfwand ausgefÜhrter Repmattne}1 undVerbeSSerllngSarbeiten sch dlos halten? R. W., L .

.t Antwort auf frage Nr. 5. (Unbedingt sichere IsolierIlll!; ,geJ2:en a!U­
stei\!;eildes Grundwasser. Salpelerzerstürungen usw. bei etJlern SchJoBban.)
\;Yi . können Ihnen zur restlosen Beseitigun:{ der S.::häden aus ejg-encr
großer Erfahrung wirk.o;amc Vorsehl,ige machen. Anschrift teilt ll!llel  <:\l1fAnfrage der Verlag mit. p, L., St.

Ausstcllungs- und J\lessewesen
Die 24. Deutsche Ostmesse in Königsberg findet V0111 23. bis 26. Angust

1936 statt. Sie gliedert .sich in die Warenmustermesse, die Technische
lind Baumesse sowie die LanÜwirtschafts- und I1andwcrks-Ausst,eJlUil'9;.

:,:,,'<:: l'\'lcsse für Gewerbliche Schutzrecbte in Leipzig. In Verbindung: 1!lit
"",' {'{er Großen T,echnischen Messe und Banme::;se i,n Leipzig vorn 1. bis 9. Miuz

'; 1936 flndel wiedernm eine Allsstellung von ErfiuduIJgcH (Messe für gewerb­
"0 liehe Sclnltzrechte) st8tt. Es ist Sorge dafÜr getragen. daß nar wirklich
'ernsthafte  !Ild Helfe Eriind'llI!gen ausgestellt werdeu. Ueber die lvlesse für
gewerbliche SchlItzrechte haben nachweislich bereits vi.ele Erfindungen

i:'t  i       G '  e d r ß  I:I riF   ll  a:I   gV  b    'I1C  e i;tI e de   l  s  ufJ;
RewerbJiche Schutzrechte starkes Interesse.

';:; Musterhaus für Volkswohuuugen au! der Leipziger Baumesse. Der 1'I!'iJ " I' '' f . ;i  , mJ"" i'i l ... ".;,. II S"'",..IIsU .",jSÖcbsische MiItister für vVirtschaft utld Arbeit hat dem Leipziger Meßamt Ura6ü ü iiiI I!IUIMJ \V JHI.&üi!.U U!;iHo'\tlIJJD fit
,:H.ir die Erstellung eines Mnsterhanses für VoJkswohnungen au! ,der L.eip- ,,'lias Ihr m {he&em Wltlter gebt, das 'Sebt Ihl mchr
ZJ.[!:er Friihjahrsrnesse 1936 .die am 1. bis einseh!. 9. MÜrz stattfmdet, eInen das gebt Ihr dem delttsehelt Volke, das heißt. 11]r g-cbl es
Betra,g von 10000 RM zu  Verf(igung gestellt. Dem Musterhaus wird .ein Je zroßer (he Opfel smd, die Ihr da!ut lungeot.
E t v.tlrf zugrunde ];egen, zn,dcrn al1ch der Reichs- u d Pre!lßis he..Arbclts- teldu:t Ihr den Bestand dieser GememschaH tllld d,l111lt

"1 Wltwster seÜJe ZnsÜmmnng geg-eben hat. [s wird .aa! ,dem freJgehu:de der :Existctlz!

: ...,. . . ... . . ,.   .. . . . . . . ' . : . :" .. : '., ' . ' . " . Lelpziger Bal!I1Jesse errichtet werden. I . Je rr;ehr ihr  ill,der ErkwIllttis aufgeht, dHß die Opfer. e . ue "\ . 'ir nuu yon

-'):i Innungs- Verbands.. und VereinsangelegenheitclI euch fordern, !lli-t,helfen, ei'ne VOlksgemeinschaft aus der Theorie  ,.nr wlrk­
), ,:; Betonwerksteinknr'se in ScIdesien. Der bel\annte Pachlehrer Ing. 1. John lichen Gemehrsehaft des Leb l1s zn erhebel  um,. so mehl' ,\V.er le t)!lr S:  SI
,;,) hält zur Zeit einen Terrazzo- und Betanwerkstein-KnJ'slls in UJm ab. Es an dieser Ge!lleiIlScha t AI1t ll haben: und SIe \"nd e lch gluc  \.:'h111'1.: J  I .

;" <iJ ist beabsichtigt, Ende febl'll'ar oder Anfang März d. J. auch ähnliche I Denn das n ttßt Ihr "\ Issen: D,re MeLsc en ..kOl lJIeI;.  un . en:.c !e,1

i':';'0 a I(mse ilI Schlesien bei g-enho-ender Beteiligurl!!; unter Leitung' des Hcrrn sterben. Aber dIese GemeiilschaH. .aus ,der St"!.l t.11I1!-,r ;\ l\;der. dl  NatJ.oll
19t5l J?hn einznrichteIi. Eil! TJorr aler Lehrgang, dessen tä!djcher Arbeitsplau e lIel.!ert, si  sOl!. e\'i',ig' se n. Und fit!' d.ese e\VIge GcmeHlsch'lrt tIetet Ihr
ff' "0 elwa 8 St.lmden umfaßt, dauert etwa 4 Wochen. , Der Lehrplan umfaßt em, meIern Ihr fm sie sülgt. AdoH Hüler:'jN!f allszugSWC1Se fOlge,ndes: Wesen d'er Zemente, farhc'l1-Ul!tersuclnrngen,IL


